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Nr. 104. 24. Jahrgang .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 3. März . Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitz¬

ung unr ILO Uhr.
Am Bundesratstisch : Staatssekretär v. Bethmann -Hollweg.
Aus der Tagesordnung steht die zweite Lesung des Etats des

Reichsamts des Innern .
Hierzu liegen 25 Resolutionen vor.
Abg . Giesberts (Ztr . ) führt aus : Eine ganze Reihe sozial-

politischer Fragen seien zur gesetzlichen Regelung reif . Das Zentrum
hat sich bisher mit Erfolg bemüht, zur Linderung der Not der
Schwachen und Elenden beizutragcn . In dieser Sache sollten alle
Parteien einig sein . Der Redner sprach dann Posadowsky für seinen
unermüdlichen Fleiß und seine Umsicht seinen Dank aus und gab der
Hoffnung Ausdruck, daß sein Nachfolger in demselben Maße wirken
werde. Hand in Hand mit der sozialen Gesetzgebung müsse die Ord¬
nung der Arbeiterorganisation gehen , daneben dürfe man auch nicht
den Handwerkerstand und den Kaufmannsstand vergessen . Zwischen
den Arbeitern und dem Mittelstand bestehe kein Gegensatz . Die Per -
ficherung der Privatbeamten sei zunächst Sache der Privatbeamten
selbst . Man werde die Vorlage der Regierung abwarten müffen.
Redner fragt den Staatssekretär , ob es wahr sei , daß die Vorlage
betreffend Hilfskassen zurückgezogen werden soll und weist dann aufdie schwere Beschäftigung in den Zinkhütten , namentlich für Frauen
hin . Redner fragt dann weiter , wie es mit den von seiner^ßartei ge¬forderten Erhebungen in den Walz - und Hüttenwerken stehe . Eine
wichtige Frage sei auch die der Gewerkschastspensionskaffen. Die Tarif¬
verträge hätten sich immer mehr die allgemeine Anerkennung er-
kämpft. Auch bei den Nationalliberalen habe sich in dieser Beziehungein Umschwung gezeigt. Aus freien Stücken seien bisher noch wenig
Tarifverträge zustande gekommen . Die Vorlage wegen der Arbeits -
kammer werde demnächst an den Reichstag gelangen . Seine Partei
stehe ihrem Grundgedanken freundlich gegenüber. (Beifall bei dem
Zentrum . )

. Abg . Pauli -Potsdam ( kons. ) : Seine Partei bringe dem Staats¬
sekretär dasselbe Vertrauen wie dem Grafen Posadowsky entgegen.Dies setze bei ihm ein warmes Herz für den Mittelstand voraus .Namens seiner politischen Freunde erklärt« er . daß die Flut der Reso¬lutionen , wie sie jetzt bei der Etatsberatung beliebt wer-de, bei seinerPartei keine große Sympathie Hervorrufe. Redner geht dann auf das
Stteikrccht der Arbeiter ein . Die Arbeitswilligen müffen vor dem
Terrorismus der Streikenden geschützt werden. Die Arbeitgeberver¬bande seien erst infolge des Terrorismus entstanden. Je mehr sie sich
zusammenschließen, um so schwerer würden die Lohnkämpfe für die
Arbeiter sein . Gerechte Forderungen würden von den Arbeitgebern ohneweiteres bewilligt. Die achtstündige Arbeitszeit sei unberechtigt. Nach¬dem der Redner auf mehrere Resolutionen eingegangen war , schloß er,indeni er betonte, daß seine Partei die sozialpolitische Gesetzgebung
möglichst fördern wolle ; sie sei aber nur für das zu haben, was das
deutsche Volk zu leisten in der Lage sei. ( Beifall . )

Abg . Streseman » ( nall . ) : In der Bewertung der Persönlichkettdes Grasen Posadowsky stimme er mit den Vorrednern überein . Wenn
es die Möglichkeit gäbe, seine Kraft dem Hause zu erhalten , so würde

: das seine Partei mit Freuden begrüßen. Von einer wirtschaftlichen
Krisis zu sprechen , gehe zu weit. Eine ungünstige Aenderung in der
Konjunktur sei nicht eingetreten . Der deutsche Industrie - und Handels¬
stand sei dem Staatssekretär dankbar für das Material , welches die
«Nachrichten für Handel und Industrie " ihnen darbieten . Redner be-

, spricht dann das Handelsprovisorimn mtt Nordamerika, welches eine
wesentliche Erleichterung in der Zollabfertigung gebracht hocke, und
weiterhin die Handhabung der Zollpraxis für Rußland , die zu beson -
deren Schwierigkeiten gefühtt habe. Die Frage einer gewerblich -
technischen Reichsanstalt müsse auch wieder in Anregung geknacht wer-
den. Zu der Frage der Syndikate und Kartelle stehe seine Partei so,' daß sie in jedem Falle einem Syndikate , welches über unvernehmbare

■Bodenschläge verfüge, nicht das Recht zusprechen könne , lediglich nach‘
privatwirtschaftlichen Rücksichten zu verfahren . Die Preispolitik des'
Kohlensyndikats sei dieselbe geblieben, obwohl jetzt eine niedrig gehende’
Konjunktur eingetreten sei . Er gehöre nicht zu den Fanattkern des

— — « j_ __
Industriestaates . Energie und Talent des deutschen Kaufmanns hätten
die fremden Wirtschaftsgebiete erobert. Was die Heimarbett betreffe,
so weife er nur auf deren Entwicklung im Erzgebirge hin , wo sie eine
durchaus gesunde sei . Der Redner wünscht dann zu hören, ob noch in
dieser Session eine Vorlage betreffend Pensionsberechtigung der Privat¬
beamten zu erwatten sei. Erfreulich sei, daß in die Kreise der Privat -
beamten sozialifttsche Bestrebungen wenig eingedrungen seien . Er hoffe ,
daß an den Mauern des Mittelstandes die Wogen der Sozialdemokratie
ebenso brechen , wie an den Mauern der Landwirtschaft. ( Beifall . )

M>g.Schmü>t - Berltn ( Soz . ) berührt die Frage der Arbeitslosigkeit.
Die Gewerkschaften würden derselben mit AuÄverfung großer Summen
zu steuern suchen. Er ermahne die Regierung ernsthaft, sozialistisch vor¬
zugehen, vor allem auf dem Gebiet des Arbeiterschutzes . Das bekannte
Telegramm des Reichskanzlers an den Zemralverüand deutscher Indust¬
rieller beweise , daß auch er rücksichtslos der Jnteressenpolitik des Klaffen-
eigemrutzes huldige.

Präsident v . Stolberg macht den Redner , der seine Rede verlesen
hatte , darauf aufmerksam, daß er von feinen schriftlichen Aufzeichnungen
stellenweise einen zu weitgehende« Gebrauch gemacht habe.

Weiterberatung morgen 1 Uhr.

TageS ' Rundschav.
Deutsches Reich.

--- Berlin , 3 . Marz . Der Kaiser begab sich heute vormittag
auf den Schlesischen Bahnhof , wo er die durchreisende Kaiserin -
Witwe von Rußland begrüßte und im Zug bis Charlottenbnrg
geleitete .

— Berlin , 3. März . (Tel .) Wie die „Nordd. Allg . Ztg .
" hört , ist

kür den freigewordenen Posten eines Preußischen Gesandten in Ham¬
burg der bisherige Gouverneur von Deuftch-Ostafrika Graf Götzen in
Aussicht genommen.

— Berlin , 3. März . Das Gesetz über die Bestrafung der MajestSts -
beleidigung hat in seiner neuen Fassung vom 17. Februar folgenden
Wortlaut erhalten : „Für di« Verfolgung und Bestrafung der in den §§
95, 97, 99 , 101 des Strafgesetzbuchesbezeichnet «« Vergehen gelten nach¬
stehende Vorschriften: Di « Beleidigmig ist nur bann aufgrund der §§ 95,97 , 99 , 101 strafbar , wenn sie in der Absicht der Ehrverletzung, bös¬
willig und mit Ueberlegung begangen wird . Sind in den Fällen der §§
95 , 97 , 99 mildernde Umstände vorhanden, so kann die Gefängnisstrafe
oder die Festungshaft bis auf eine Woche ermäßigt werden. Im Falle
des § 95 kann neben der Gefängnisstrafe auf Verlust der bekleideten
öffentlichen Aemter erkannt werden. Die Verfolgung verjährt in 6 Mo¬
naten . Ist die Strafbarkeit nach Absatz 2 ausgeschlossen , so finden die
Vorschriften des vierzehnten Abschnitts des Strafgesetzbuchs Anwendung.

"
= Berlin , 3 . März . (Tel .) Das preußische Abgeordueten -

hans hat die Osttnarkcnvorlage unverändert in der Fassung des
Herreiichauses mit der alten Mehrheit , bestehend aus den Kon¬
servativen , Freikonservativen und Nationalliberalen ange¬
nommen.

. — Berlin , 3. März . Die „Deutsche Mittelstandskorrespondenz "
brachte vor einiger Zeit die Mitteilung , daß der Plan einer Arbeitslosen¬
versicherung in Regierungskrisen vollständig fallen gelassen sei . Nach
den Erkundigungen der „Köln. Ztg .

" trifft diese Nachricht nicht zu. Wenn
auch die Aickettslosenversicherung zurzeit nicht im Vordergründe der ge¬
planten sozialpolitischen gesetzgeberffchen Maßnahmen steht, so bildet sie
doch im Reichsamt des Innern weiter den Gegenstand von Erwägungen
und vorbereitenden Erhebungen.

— Berlin , 3 . März . Nun teilt auch das sozialdemokratischeführende
Organ , der „Vorwärts " , mit , daß bereits seit Wochen van den zustän¬
digen Instanzen der sozialdemokratischen Partei beschlossen worden ist,in allen größeren Orten , wo es möglich ist, am Nachmittag des 18. März
in Erinnerung an die Märzereigniffe von 1848 Volksversammlungen
abzuhalten , in denen die Wahlrechtsfrage für Preußen zu erörtern ist.

— Gotha, 3 . März . Der gemeinsame Landtag für die beiden
Herzogtümer Koburg und Gotha nahm einstimmig « inen Antrag des
Koburger Landespräsidenten Arnold an , der sich gegen eine Verschlech¬
terung der rinztlstaatliche« BereinSgesetze durch das ReichSvereinSgefetz
richtet.

Z>ie preußische Vorlage » er Neamleuöesolduug .
— Berlin , 3 . März . In der Budgetkommission des preußffcheu

Abgeordnetenhauseserklärte bei der Forderung von 77 Millionen für die
Diensteinkommeuverbessernngder Beamten usw . der Fingnzminister .
die von ihm fertig gestellte Besoldungsvorlage liege jetzt dem Staats -
Ministerium vor, das in Bälde eine Entscheidung tteffen , ohne dabei aber
voraussichtlich gewisse Rücksichten auf das Reich nehmen werde. Jeden¬
falls würden, einerlei ob in dieser Tagung oddr später die GchaltS -
regelung stattfinde, die Wohltaten des Gesetzes den Beamten ab 1. April
1908 rülkvirkcnd zugute kommen.

Die Keutralbahn i » Deulsch-Astasrika .
— Berlin , 3. März . (Tel. ) In der Budgettommissiou des Reichs¬

tags wurde bei der fortgesetzten Beratung des Etats von Ostafrika von
der Kvlouialverwaltung eine Erklärung abgegeben, worin es heißt :

«Der Staatssekretär erlangte während seines Aufenthalts in Ost¬
afrika die Ueberzeugung, daß die Besatzung nicht hinreichen würde , im
Falle eines ausgedehnten Aufstandes die Kolonie zu halten . Die
Verwaltung habe demnach die Verstärkung der ostafrikanischen Besatz¬
ung Vorschlägen müffen. Gemäß dem auf wirtschaftlichen Gesichts¬
punkten datierten und auf Verminderung der Reibungsfläche zwischen
der Bevölkerung und der deutschen Regierung gerichteten Programm
wurde hiervon abgesehen , weil die Truppenverstärknng einerseits eine
wirffchaftlich nicht gerechtfertigte Ausgabe darstellt und anoerseits ge¬
eignet ist , die Reibungsfläche zu vergrößern . Bei kolonialen Auf¬
ständen kommt es darauf an , die Unbotmäßigkeit mit größter
Schnelligkeit und größter Konzentration von vornherein niederzu¬
schlagen und den örtlichen Umfang der Feindseligkeiten zu beschränken,
sowie jede Gelegenheit zur Vereinigung mehrerer Stämme zu ver¬
hüten . Dazu ist eine erhebliche Beweglichkeit der Truppe , sowie die
Möglichkeit , größere Truppenmaffen sehr schnell an einem Ott zu ver¬
einigen, erforderlich. Die Kolonialverwaltung nahm deshalb unmittel¬
bar nach der Rückkehr des Staatssekretärs das Studium der Fort¬
setzung der Zentralbahn nach dem Zentrum des Schutzgebietes auf urck
unterbreitet « eine entsprechende Vorlage den verbündeten Regie¬
rungen . Durch vorstehende Erwägungen tritt die Frage des Baues
dieser Zentrallinie aus der Reihe der rein wirtschaftlich nützlichen
Fragen , für die man einen Zeitpunkt wählen kann, in die Reihe der
polittsch notwendigen, di« im Interesse der Erhaltung des deutschen
Besitzes einen Aufschub nicht vertragen ."

Oesterreich -Uugarn.
— Wien, 3 . März . Die ungarische Delegation hielt heut« , vormittageine Sitzung ab und konstatierte die lleiereinstimmung der auf das

gemeinsameBudget bezüglichen Beschlüsse beider Delegationen und nahm
bezüglich des Latour -Schrafflschen Beschlusses der, österreichischen Dele¬
gation betreffend die Erhöhnug der Offiziersgagen und der Mannschafts -
löhunug einstimmig einen Beschlußantrag an , in welchem konstatiertwird , daß die ungarische Delegation nicht mehr in der Lage sei, , in eine
Verhandlung über den österreichischen Delegationsbeschluß einzutteten .
Nachdem der Delegierte Kunty für die Abschaffung der Delegationen
eingetreten war , wurde die Sitzung geschlossen . Die nächste und vor-
aussichllich letzte Sitzung findet morgen statt .

Die Straßeuunruyen iu Mudweis.
= » Budwcis , 4 . März . (Tel .) Gestern abend kam es wieder

zu Strgßencxzeffe «. Vielfach wurden Leute angefallen und be¬
droht . Die Angefallenen konnten sich nur durch die schleunige
Flucht vor weiteren Mißhandlungen schützen. Die Sicherheits¬
wache war nicht im Stande , die Exzesse zu verhindern . Erst Gen¬
darmerie stellte die Ordnung wieder her.

Frankreich.
— Paris , 3 . März . Präsident Fallitzres Unterzeichnete den Gesetz¬

entwurf . durch den sechs Stellen für Handelsattaches im Ausland «
geschaffen werden.

-- - Toulon , 3 . März . (Tel .) Ein Illjähriger Deutscher ,
namens Otto Schätzer, besuchte heute nachmittag das Arsenal und
wurde dabei verhaftet. Er wurde zwar wieder in Freiheit ge¬
setzt, jedoch ersucht, Toulon zu verlassen.

KnterDt .
Roman von Richard DallaS .

(35. Fortsetzung .) (Nachdruck bnSoten.)
Fräulein Stanton bestätigte die Angaben Bentons über

White » verstörten Gemütszustand und bekundete sogar, daß er
bittere Gefühle gegen jemand gehegt habe, die von Tag zu Tag
größere Schärfe angenommen hätten , leugnete jedoch, etwas
Näheres über die Veranlassung hierzu oder über die Person ,
gegen die sich diese Erbitterung gerichtet habe, zu wissen. Auch
sie war , als ihr der Brief gezeigt wurde , außerstande, anzugeben ,
für wen er bestimmt gewesen sei, erklärte aber, daß sein Inhalt
sich anscheinend mit dem decke , was White - ihr angedeutet habe,
wenn er von seiner Beunruhigung sprach . Weiter ließ sich nichts
Bestinmites mehr aus ihr herausbringen . Littell hatte aber seinen
Zweck erreicht, die Aufmerksamkeit der Geschworenen auf das
unverkennbare Vorhandensein eines Geheimnisses in White »
Leben zu lenken, und setzte daher das Kreuzverhör nicht weiter
fort .

Ich hatte erivartet , daß er an sie die Frage richten würde,
wie sie sich die Anwesenheft des Mantels in ihrem Hause erkläre ;
er unterließ es jedoch , und ich schloß daraus , er sei überzeugt ,
dies würde nutzlos sein.

Es machte mir Spaß , zu beobachten, mit welcher Promptheit
Frau Bunce bei ihrer Vernehmung den ihr von Miles gegebenen
Rat befolgte . In ihrer Angst gab sie aus freien Stücken zu , drei
Fünszigdollarnolen in der Manteltasche gefunden zu haben ; sonst
ôber unterschied sich ihr Zeugnis in nichts von dem trüberen .

Littell wollte jedoch die näheren Umstände wissen, unter denen
sie das Geld gefunden habe, worauf sie erwiderte , es sei achtlo-Z
in eine Außentasche gesteckt gewesen. Auch schloß sie sich seiner
weiteren Vermutung , daß ein Teil davon sehr leicht heraus -
gefallen sein könne, ohne weiteres an .

Als der Nachtschutzmann seine den Angeklagten belastende
Aussage gemacht hatte, fragte ihn Littell zunächst, ob Winters
den Mantel angehabt oder ein Bündel , das diesen hätte enthalten
können, getragen habe, als er ihn aus dem Hause kommen sah ;
der Zeuge verneinte dies bestimmt.

Dann unterzog er den Schutzmann einem Kreuzverhör be¬
treffs der Identifikation des Mannes , den dieser in den Mantel
gehüllt gesehen hatte, mit Artur Whtte .

Auf Grund der einzelnen Antworten stellte er nunmehr fest,
daß der Beamte den Mann in dunkler Nacht über die ganze
Breite einer nur spärlich erleuchteten Straße erblickt habe , daß
der betreffende mit hochgeschlagenem Mantelkragen und tief ins
Gesicht gedrückter Mütze vorübergegangen sei, gerade in diesem
Augenblicke seinen Regenschirm aufgespannt und sich dann ohne
jedes Anzeichen von Betrunkenheit eiligst entfernt habe.

Der Zeuge blieb jedoch trotz dieser Tatsachen mit voller Be¬
stimmtheit bei seiner Behauptung , und es erschien sehr ungewiß ,ob die Geschworenen Zweifel in seine Aussage setzen würden .

Der Detektiv Miles war der letzte von der Staatsanwalt¬
schaft vorgeschlagene Zeuge . Es wurde ihm gestattet , seine Aus¬
sagen im Zusammenhänge vorzuttagen , und er entledigte sich
dieser Aufgabe mit großer Gewissenhaftigkeit und Ausführlich¬
keit , ohne etwas auszulassen oder willkürlich zu deuten, was von
Emüuö aut die Beurleiluna der Sorbe hätte kein können.

Eridentifizierte das Bruchstück des Briefes , das Benton
und Fräulein Stanton dorgelegt worden war , und berichtete
über seine Auffindung in Whites Zimmer . Außerdem wurde
ausdrücklich festgestellt, daß der Brief Whites Handschrift zeige ,und dann wurde das Bruchstück den Geschworenen unterbreitet ,die es mit ersichtlichem Interesse betrachteten und von Hand zu
Hand Weitergaben.

Dann konstatierte Littell noch die Tatsache, daß die Klei¬
dung , einschließlich der Schuhe, die White in der Nacht seines
Todes getragen hatte, in nichts darauf hindeutete , daß sie bei
schlechtem Wetter gettagen worden sei . er legte an dem Zustandeder Gummischuhe und des Regenschirms des Ermordeten dar,wie unwahrscheinlich es sei, daß dieser in jener Nacht noch ein¬
mal ausgegangen sein sollte, und bahnte sich so den Weg zu seiner
Annahme , es sei jemand anders gewesen, den der Schutzmannin Whites Kleidung gesehen habe.

Littell erkannte, daß er in Miles einen günstigen Zeugenvor sich habe, und nutzte die sich ihm bietende Gelegenheit nach
besten Kräften aus . Aber es war so tvenig , was der Detektiv
aus eigener Anschauung wußte, daß er keinen großen Vorteil
daraus ziehen konnte.

Nach Miles ' Entlassung war die Vernehmung der von der
Staatsanwaltschaft geladenen Zeugen zu Ende , und da es in -
zwischen spät geworden war, so vertagte der Vorsitzende mit Zu -
stimmung der übrigen die Forffetzung der Verhandlung auf den
nächsten Tag .
i .(Fortsetzung folgt .)

\
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Belgien.
Einvernehmen 8etr. de» Kougossaat.

^ = Brüssels 8. März . (Tel . ) Zwischen dem König und der Rr -
Wernug ist, der «Agence Havas-Reuter " zufolge, ein »ollständiges Ein¬
vernehmen bezüglich der Grundlagen für das neue Abkommen be¬
treffend die Sngliederung des Kongostaates zustande gekommen . Nach
Erkundigungen , die die Agence Havas-Reuter in offiziellen Kreisen
eingezogen hat , wird die Regierung der Kammer die . Errichtung eines
EpezialfondS Vorschlägen , mit dessen Hilfe eine Reihe von öffentliche»Arbeiten , deren vertragswidrige Nichtausführung zu einem Rechts¬streit zwischen dem König und dem Unternehmer Wouters -Dustin ge.
führt hatte , verwirklicht werden soll. Insbesondere soll diese zur Er -
richtung eines Kolonialmuseums , zur Ausbildung junger Belgier aufjder sogenannten Weltschule in Tervüren , zur Berschöuerung voni Ostende und zur Vollendung der in Laekrn begonnenen Arbeiten her»! wendet werden. Für die Verschönerung von Ostende sind ungefähr! W Millionen in Aussicht genommen, doch wird der Fonds eine Höhei von 60 Millionen nicht erreichen. Ferner wird in das Kongobudget>während einer Reihe von 15 Jahren ein Kredit von jährlich 3 Millionen

j eingestellt, der zur Ausführung von gemeinnützigen Werken ausschlietz -i lich in Kongo bestimmt ist. Der König erklärte sich damit einver-
, standen» daß das Kongobudget durch die belgische Kammer votiert wird.In dem Abkommen ist im Weiteren auch die Abtretung der demKönige von Belgien gehörigen Befltzungen bei Gap Ferrak in Frcrnk ->reich an Belgien vorgesehen. Der Wert der Besitzungen wird auf 15Millionen beziffert, deren Nutznießung dem Könige bis zu seinemTode verbleiben soll .

atörfei .
Nahnprojekke .

- = Paris , 8. März . (Tel . ) Das „Journal des Dsbcfts" erfährt .! sag oezugkich Donan -Adria-Bahnprojektes jetzt Vorverhandlungen> zwischen dem Sultan und den beteiligten Mächten schweben und vorcrus -
j sichtlich zum Ziele führen werden. Die Ausführung dieses Projekicst werde eine französisch -türkische Finanzgruppe übernehmen, welche beii Rußland und zweifellos auch bei England Unterstützung finden , werde .! Die Vorstudien zu diesem Unternehmen , welches jedenfalls einen auS-I gesprochen internationalen Charakter tragen werde, seien beendet, so>, daß die Arbeiten, falls man den Firma « erlangen würde, sehr rasch, beginnen könnte::. Was das Bahnprojekt Serajewo -Mitrowitza anbc-! lange , so werde dasselbe auch von den amtlichen Konstantinopeler! Kreisen als ein reiu wirtschaftlichesangesehen. Die Pforte habe soeben! «ine Kommission zum Studium der Trace der im österreichisch-ungari -! scheu Projekt erwähnten Verbindungsstrecke eingesetzt.

i Ernennungen, Zersetzungen , Iuruyesetzungen etc.»er etatmützige » Beamte» der « ehaltsklasien » bi» k , sowie>Crttc«»»ttflc8, Berjetzuugenre. von uichtetatmäßigenBeamte«—■ Steuerverwoitirng . —
Bersetzt :

Finanzassistent Rudolf Litterst, II . Gehilfe beim Grotzh . Finanz¬amt Sinsheim , in gleicher Eigenschaft $um Grotzh . Finanzamt Tauber -bischofSheim, Finanzassistent Karl Braungart , II . Gchilfe beim Grotzh .Finanzamt Tauberbischofsheim, in gleicher Eigenschaft zum Grotzh .Finanzamt Sinsheim . Steuereinnehmer Adam Ranch in Rheinau ingleicher Eigenschaft nach Heidelberg zur Bersehung einer Steuerein¬nehmereigehilfenstelle bei der Steuereinnehmer «: I daselbst , Steüerein -nchmer Adam Edler in Philippsburg in gleicher Eigenschaft nachRheinau , Bureaugehilfe Johann Batzler bei der Steuereinnehmerei IHeidelberg nach PHilippsburg zur Bersehung des Steuereinnehmcr -dienstV daselbst .
Uebertragen:dem Bureaugehilfen Johann Butz bei Grotzh . Finanzamt Bucheneine Gehilfenstelle bei der Steueremehmerei Hockenheim .

Ernannr :Gendarm a . D . Leo Lanz in Triberg zum Untcrerhcber in Scho -nach. Gendarm a . D . Wilhelm Greiner von Riegel zum Untererhebcr inWillstätt.
Gestorben:

Unteverhebcr Ambros Bechtler in Stettfeld , am 16 . Februar 1968.llntererheber Albert Bürgel in Eschbach.
— Zollverwaltung . ,

Ernannt :
Rcbenzollamtsassiftent August Mayer in Lcopuldshöhe zum Uirter-steueramtsaffistenten in Donaueschiirgen, Revisionsaufseher Karl Münnlein Bad . Rheinfelden zum Nebenzollamtsassistenten in Schusterinsel.

Versetzt :
Finanzassistent Leopold Stöhrmann in Lörrach zum Sauptsteuer -amt Karlsruhe , Revisionsaufseher Joseph Löhle in Basel nach Kleist¬laufenburg zur Bersehung der Geschäfte eines NebenzollamtSassistentck.Hauptamtsdiener Joseph Boos in Basel nach Freiburg .

Etatmäßig angestellt: '
die Grenzaufseher : Karl Haug in Jnzlingen , Georg Krnckcr inSeopoldshöhe, Klemens Wolny in Bohlingen. '

Nebertragen :
dem Kanzleiassistenten Ernst Jung beim Hauptzollamt Mannheimeine Kanzleiaflistentenstellebei der Zolldirektion,

Zurückgenommen :bfe Versetzung des Revisionsaussehers Valentin Bolkcrt in Baselnach Kleinlaufenburg .

Das Ende der Aüeusteiuer Mordaffäre.
Der Selbstmord des Hauptmanns v. Gvcbe». —v. Goebens Geständnis . — Das Schicksal der Frau v . Schoeneveck.- -- Allenstein, 3. März . Zu dem Selbstmord des Haupt -manus v. Goebe » wird noch berichtet, daß sich v . Goeben, seit erauS der Irrenanstalt Kortau nach dem Arresthauß tu Allenstcin zurück¬geführt worden war , äußerlich vollkommen ruhig verhielt . Gesternnachmittag um 3 Uhr empfing er seine Mittagsmahlzeit , die er

'
mitder gewohnten Ruhe einnahm . Als der Wärter um 4% Uhr das Ge¬schirr aus der Arrestzelle abhole « wollte, fand er Hauptmann v. Goebenauf dem Stuhl sitzend tot vor, während sich aus dem Fußboden einegroße Blutlache befand. Hauptmann v . Goeben hatte sich mit demTischmesser , das er mit der Linken geführt , die rechte Halsschlagqdervollkommen durchschnitten . Der Tod mutz binnen wenigen Minuteneingetreten sein . Die Arrestvcrwaltung benachrichtigte sofort tele-phonisch das Garnisonlazarett . Um 5 Uhr traf der Generaloberarztmit einem Militärarzt ein ; beide konnten aber nur noch den Tod desHauptmanns v. Goeben feststellen .

Die „Allensteiner Zeitung " bringt auf Grund zuverlässiger Infor¬mationen hierzu noch folgende Einzelheiten : Bis 2 Ahr nachmittagshatte er Besuch durch den Medizinalrat Puppe aus Königsberg undum 3 Uhr erhielt er wie gewöhnlich sein Mittagessen ; bis y34 Uhr sahder auf dem Gange stehende Posten durch das kleine Fenster der Zellen¬tür den Hauptmann am Tische sitzen. Die Zelle war durch das Fcnster-chen bis auf einen Teil des Bettes zu übersehen. Goeben pflegte wenigund mit Unterbrechungen zu essen, während welcher er in seiner Zelleans und abging. Nach dem Essen legte er sich gewöhnlich auf dos Bett ;dem Posten fiel es daher nicht auf, daß Goeben sich «ach dem Beirebegeben harte und dc.ß noch ein Teil des Essens auf dem Tische stehenblieb. Inzwischen aber hatte sich Goeben mit einem stumpfen Tisch-messrr auf dem von draußen nicht zu sehenden Teile des Bettes einenmit großer Energie ausgeführten Schnitt am Halse beigebracht, derdie große Ader öffnete und eine alsbaldige Verblutung herbciführte .Ein Geräusch hatte der Posten nicht gehört. Als der Arrcstantenauf -
seher um 4 Uhr 30 nachmittags die Zelle betrat , fand er Goeben tot
auf dem Bette . In seiner Kleidung befanden sich Briefe an die

_ _ Dadt ssj e Presse ._
Gestorben:

Zolleinnehmer August Kästle in Unteruhldingen, Grenzaufseher
Joseph Berthold Uiker in Radolfzell.

Bavischc Chronik.
=S Karlsruhe , 3. März . Vorbehaltlich der ständischen Ge.

nehmigung sollen im Lause dieses Jahres folgende etatmäßigeStellen besetzt werden, und zwar an den Gewerbeschulen in Dur¬
lach : 1 Handelslehrersteüe. Freiburg : 4 Gewerbelehrersteüen,
Heidelberg: 1 Gewerbelehrerstelle, Karlsruhe : 4 Gewerbelehrer¬
stellen, Mannheim : 3 Gewerbelehrerstellen, Pforzheim : 1 Ge¬
werbelehrerstelle und 1 Stelle für Realienunterricht ; Pforzheim :
Goldschmiedschule 1 Stelle für Realienunterricht und 2 Zeichen¬lehrerstellen; an den städtischen Handelsschule« in Lahr : 1 Han-
delslehrcrstelle, Lörrach 1 Handelslehrerstelle, Karlsruhe 1 Han¬delslehrerstelle, Konstanz 1 Handelslehrerstelle, Mannheim 9
Handelslchrerstellen. Bewerbungen mit Angabe der persönlichenund dienstlichen Verhältnisse sind bis 1 . April bei Großh . Landcs-
gcwcrbeamt einzureichen .

□ Durlach, 3. März . Mit dem von der Schulkommission
gemachten Vorschlag , für die 7 . Knabenklasse der Bolksschnle von
Ostern d . I . ab ebenfalls den Ganztagsnntrrricht einzuführen,erklärte sich der Gemeinderat einverstanden.* Ettlingen , 3 . März . Ein junger Mann namens Kölmel,hier wohnhaft, erlitt heute beim Heimgehen einen Blutsturz . DerTod überraschte den junge» Mann im Maskenkostüm.

Ei Maunhcim -Käfertal , 1 . März . In einer Versamml. . ngdes neu gegründeten Freisinnigen „Bolksvercins" referierteHerr Parteisekretär Tr , Gerard und wurden hierauf die Satzun¬gen des Vereins festgestellt und der Vorstand gewählt . Vorsitzen¬der ist Kaufmann Hermann Eckert, stellvertretender VorsitzenderLandwirt Wolfgang (im Jahre 1893 Landtagskandidat der frei-sinnig -demokratisctwn Partei ) , Kassierer Malermeister Vogel¬gesang und Schriftführer Kaufmann Lehmann. :
* Heidelberg, 3 . März . Das teilweise abgebrannte Rathausist in den Jahren 1701 bis 1703 erbaut worden und hat somitein Älter von 207 Jahren erreicht. Auf dem Marktplatz war den

ganzen Tag über eine dicht gedrängte Menge versainmclt, die sichdas Unglück besah . Mit d?n Anfränmnngsarbciten wurde schonin der Frühe begonnen. Tie Decke des dritten Stockes Ist bereits
zum größten Teil entfernt. Die verkohlten Balken und Piankenwurden ans den Marktplatz hinabgeworsen, wo sie zusanimen mithalbverbrannten Papiermassen einen wüsten Trümmerhaufenbilden. Die Entstchungsursache des Feuers ist noch unermiltcttund wird es Wohl auch imnier bleiben. Das Publikum bleibt hart¬näckig dabei, daß ein Verbrechen vörliegt , daß am Mittwoch schonein Versuch unternommen wurde, das Rathaus mit seinemÄktcimwterial ciiizucischcrn, und daß der mißlungene VersuchSonntag nacht von dem gleichen Täter wieder ausgenommenwurde. Behördlicherseits wird angenommen, daß vom Brandam Mittwoch übriggebliebene Gluten das Unglück verursachten.Bon Seiner Kgl. Hoheit dein Großhcrzog ist gestern durch dasGroßh . Geheime Kabinett Herrn Oberbürgermeister Tr . Wil-ckens telegraphisch initgercill worden, daß Seine Königliche Hoheitmit lebhaftem Bedauern von dem Brand iin Heidelberger Rat¬haus erfahren hätte und der Stadt seine Teilnahme übermittelnließ . Auch von dem Ministerialpräsidenten Freiherr » von Bod-man ist der Stadtverwaltung ein Beilcidstelegranim zngegangen,desgleichen von Oberbürgermeister Dr . Beck namens der StadlMaimheim . Für diese Kundgebungen der Teilnahme ist seitensder" Stadtverwaltung alsbald telegraphisch gedankt wordene

W . Heidelberg , 2 , März . In seinem diesjährigen Maskenballreihte dcx Heidelberger Licderkranz als Fastnachtsspiel eine Sänger -sahrt nach der Unterwelt ein . Tie frohe Sängerschaft trieb es einmal ,in das Reich der liedcrkranzfreundlichen Persephone zu fahren, die ausihren Lenzes- und Frühlingslvandcrnngcn im Reich des Lichtes diefrohen sangeSkichncu Liederkränzlcr lieb gewann. Da gings natürlichlustig zu , da das Herrscherpaar im Reich der Schatren just bei rechtfröhlicher Stimmung war und die Licderkränzlcr es an Witz und Humorauch nicht fehlen ließen. Da gab's ein ftohcs Wiedersehen mit denalten Heidelberger Berühmtheiten , mit dem Zwerg Perkeo und demaltbekannten Fakiotum unter der Heidelberger Dienstmannschaft „ Muck"
Und natürlich fehlten auch die lokal gefärbten Anspielungen und'
Witzeleien nicht , und ohne die „ Lustige Witwe" und ohne den auch schonberühmt gewordenen '

„Walzertraum " gtngs natürlich auch nicht ab,Tie ganze Szenerie / die ein farbenprächtiges und stimmungsvolles Bildvon der Unterwelt in die Stadthalle hineinzauberte, >oar von KunstmalerHoffman» aufs wirkungsvollsteausgcführt . Besonderen Beifall wecktender wunderbar funktionierende Charonskahn, der die Sängerschar indie Unterwelt brachte und der grotesk gebildete Cerberus , der über die
fremden Eindringlinge nicht gerade sehr erfreut schien und dies die
.Herren recht nachdrücklich nrcrken ließ . Ein Frühlingstanz und Früh -
lingsrcigen , der Persephoites Rückkehr in das Reich des Lichts und derSonne feierte, beschloß anfs sinnigste das gelungene Fastnachtsspiel, Die
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nächsten Angehörigen, die nochmals ein volles Geständnis der Tat undden Ausdruck tiefster Reue und Verzweiflung enthielten . Da -hm .hieß ' eS in denselben, aus ' den Aeutzerungen der Acrztc klar gewordensei , daß er strafrechtlich verantwortlich wäre , so wolle er nicht längerleben .

Inzwischen gibt der „Bcrl . Lok, -Anz .
" eine Unterredung wieder,ivelche ein Mitarbeiter gestern mit Tr . Freiherrn von Schrenck -Nostitzgehabt hat , dem Münchener Psychiater, der mit der Untersuchung des

Hauptmanns von Goeben in Allcnstein beauftragt worden war . Dr . vonSchrenck-Nostitz hat den größte« Teil von vier Tagen mit Goeben zu¬sammen gebracht und bei dieser Gelegenheit hat Goeben eine Art Beichteabgelegt, cm deren Schluß er den Arzt fragte : Und nun sagen Sic mir ,soll ich mir das Leben nehmen? Ter Arzt erwidert : , ihm einen Rat zugeben sei nicht seines Amtes. Er sei der Ueberzeugung, daß er nichtwegen Mordes , sondern wegen Totschlags verurteilt werden würde. Erwürde wohl Gefängnis erhalten und könne dann nach Jahren noch ein
nützliches Mitglied der Gesellschaft werden. Darauf antwortete Goeben:Ich weiß all» , was ich zu tun habe . Er , der Arzt , habe darauf mit demVerteidiger Goebens gesprochen und ihn gebeten, Goeben bewachen zulassen . Er meinte aber, daß Goeben versprochen habe, sich mit Rücksichtauf seine Mutter und auf sein Regiment nickt zu töten.

In jener Beichte hat nun Goeben den ganzen Hergang der Mord¬affäre erzähll : Goeben war in die Frau von Schönebeck derart verliebt ,daß er zu ihr im Zustande der Lirbrshörigkeit stand, in gewisser Be ->zichung von ihr als hyonotisiert zu betrachten war und Goeben war ein
leicht suggestibler Mensch . Er hat erzählt :

„Ich habe in diesem Zustande jene Frau für eine Art reines Heilig ,tum gehalten und ihr alles , alles geglast . Wenn ich heute zurückdenke ,so begreife ich nicht , wie ich ihr alles habe glauben können . Die Fraumuß eine Art Suggestion auf mich ausgeübt haben Ich habe ohne Be¬denken und ohne jedes Widerstreben di« größten Verbreche » für dieseFrau begangen, die sic von mir haben wollte und fühlte mich sogar glück¬lich dabei. Ich habe nie Gewissrnbisse gehabt. Ist es nicht scheußlich?
Obwohl ich doch aus ihrem eigenen Munde wußte , welch leichtsinni¬

ges Leben sic geführt , hat es mich nicht abgehalten , sie biS zum Wahn¬sinn zu lieben und abgöttisch zu verehren. So hat sic mich durch ihreehelichen Klagen über Mißhandlungen ihres Mannes dahin gebracht, daßsich i» mir die Idee festsrtzt«, diese Fra « von dem Mann « zu bcfteien, der
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zahlreiche Schar der Liederkränzler und Liederkränzlerinnen nahm den
Tanz und den Reigen rasch und fröhlich ans und führte ihn in heiterster
Laune bis zum erwachenden neuen Tag durch die mit Recht so beliebten
oberweltlichen Tänze hindurch .

— Sehl . 8. März . Die Abc,So des „ Sängerbundes " und „Hanauer
MnsikvereinS " mit humoristischem Programm waren in der Tat genuß¬
reich. Die Regie der Sängerbund -Ausführungen hatten der Dirigent
Herr Wolferstädter und Herr Hptl . Feuerstein , die des Musikvereins der
Vorstand Herr Kaufmann Roh und ebenfalls Herr Feuerstein , der alle
Klavierpartieen übernommen hatte . Hervorrufe dankten de» Künstlern
und Dilettanten für ihre Gaben.

& Querbach ( A . Kehl ) , 3 . März. Das tvasserundichtr SchukhauS,
bezw . Rathaus mit Lehrerwohnung, ist niedergelegt und ein hübsches
Gebäude wind sich in kurzer Zeit cm seiner Stelle erheben und in seinen
gemütlichen und zweckmäßig eingerichteten Räumen die Insassen die Er¬
innerung der vergangenen „Wassersnöte"

, denen man sich schließlich nicht
einmal mehr im Bett entziehen konnte , vergessen lassen .

% Salzburg (A. Müllheim) , 1 . März. Gestern abend fand
hier im Gasthause zum Hirschen eine sehr Zahlreich besuchte Ver¬
sammlung der Freisinnigen Bolkspartci statt , in der Herr Partei¬
sekretär Dr . Gerard aus Mannheim über den Liberalismus und
die beyorsteheaden Reichssteuern unter lebhaftem Beifall sprach.
Nach Schluß der Versamlung wurde ein Freisinniger Dolksverein
gegründet , dem der größte Teil der Anwesenden beitrat .

-st- Wallbach ( A. Lörrach) , 2. März . Der hiesige Gesangve« in gab
gestern im Gasthaus zur „Traube " 2 Fastnachstaufführungen . Sämt¬
liche Nummern des reichhaltigen Programms wurden flott abgewickelt
und fanden ungeteilten Beifall . Auch aus dem nahe,: Schweizer-Wallbach
war eine stattliche Anzahl Herren herbeigeströmt.

Die Preise im Jahre 1907.
5$ Karlsruhe , 4 . März . Wie schon in den Vorjahren , zeigen auch

im Berichtsjahre 1907 die Preise der wichtigsten Lebensmittel in un¬
serem Lande eine erhebliche Aufwärtsbewegung . Am stärksten ist, wie
die Mitteilungen des Statistischen LcmdesamteS darlegen , die Zn-
nähme der Getreidcpreise , die seit 1904 anMt ; gegenüber dem Landes -
durchschmtt des Jahres 1904 beträgt sie bei Weizen 18.6. bei Spelz
18,3. bei V - gen 27.6. bei Gerste 22,0, bei Hafer sogar 32.8 Prozent .
Im Beri , .ahre haben die Landesdurchschnittspreise für Getreide
nicht nur den Durchschnitt der beiden letzten Jahrzehnte überschritten,
sondern sind dem außerordentlich hohen Stand in der zweiten Hälfteder 70er und Anfang der 80er Jahre des letzten Jahrhunderts nahe¬
gerückt. Uebrigens war ein ähnliches, nur noch viel rascheres An¬
steigen der Getreidepreise auch in den Jahren 1895 bis 1888 zu beob¬
achten , in denen die Durchschnittspreise eine ähnliche Höhe erreichtenals im Jahre 1907 . Ob der im Monat Dezember letzten Jahres er¬
folgte ziemlich schroffe Preissturz ein Abflauen der AustvärtSbewegungbedeutet, läßt sich zurzeit ngch nicht beurteilen .Die Mehl - und Brotpreise weisen in naturgemäßer Anpassungan die Getreideprcise ebenfalls eine im Verhältnis zu den letztere«aber nicht erhebliche Zunahme auf .

Nicht unbedeutend ist auch die Zunahme der Rauhfutterpreise
( Heu und Stroh ) , die wohl durch den anhaltenden hohen Stand derVieh- und Fleischpreisr bedingt ist ; die letzteren weisen im Jahresdurch¬schnitt mit Ausnahme von Schweinefleisch , das um 11 ^ für das Kilo¬

gramm zurückgirig, ebenfalls wieder eine, wenn auch nicht mehr be¬deutende Steigerung auf ; doch zeigt die Monatsdarstellung , daß seitBeginn des Herbstes fast alle Fleischarten im Preise fallen ; darauskann in Verbindung mit der ganz bedeutenden Zunahme der Schlacht¬ungen im Jahr 1907 geschlossen tverden , daß die Spannung in der
Fleischversorgung nachzulassen beginnt. Auch di« Kartoffelpreise, hieim Jahresdurchschnitt wesentlich höher stehen als im Vorjahre , sind mitder guten Ernte im Herbst 1907 und dem vermehrten Fleischkonsumwieder auf einen normalen Stand zurückgegangen . Von den sonstige«
wichtigeren Hcmshaltungsbedürfniffen weist nur der Preis für Buttereinen Rückgang auf , während alle übrigen Gegenstände gestiegen oder
zuin kleineren Teil gleich geblieben sind .

Die Brennmaterialien endlich, sowohl Hohl als Kohlen, find oh«Ausnahme ebenfalls nicht unerheblich im Preise gestiegen .Das Jahr 1907 zeichnet sich somit durch einen allgemeinen Hoch¬stand der Lebensbedürfnispreise aus .

Sparkaffen-Berichte.
Cgj Brnchfal, 3 . März . Bei der städtische« Sparkasse hier wurde«im Monat Februar einbezcrhlt 147.482 Mark, zurückerhoben 82 .143Mark und im ganzen in den ersten Monaten d. I . eingelegt 275 .870Mark, zurückerhoben 160.876 Mark.
□ Schwetzingen , 8 . März . Im Monat Februar wurden bei der

städtischen Sparkasse 260 .974,39 Mark eingelegt und 191 .877,13 Mark
zurückerhoben .

Aus der Rendenz.
Karlsruhe . 4. März.* Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog

empfing gestern vormittag den Ministerialpräsidenten Geheime-rat Freiherrn von Marschall zur Bortragserstattung . Nachmit¬tags und abends nahm Seine KöniglicheHoheit die Vorträge des
Legationsrats Dr . Schb , des Geheimerats Dr . Freiherrn vonBabo und des Geheimerats Dr . Nicolai entgegen.
mir in den widerlichstenFormen erschien . Ein Duell wollte sie nicht ge¬statten , wie ich jetzt weiß, aus d?n haltloseste» Gründen . Wer ihr Ver¬bot genügte für mich, die Idee eines Duells gänzlich auszuschalten. Daentstand in mir der wahnsinnige Plan eines Duells ohne Zeuge». Ichwollte den unglücklichen Btan« zwingen, sich von feiner Fran scheidenzu lassen , oder sich mit mir zu schießen. Daß dabei die rasende Sehn¬sucht, die Frau selbst zu besitzen, eine Haupttr -ebfeder war , leugne ichnicht — ich hätte Vaterland , Mutter , Freunde , alles , alles lachend imStich gelassen , wenn ich dafür diese Frau hätte eintauschen können , wie
ich ja auch meine Ehre lachend in den Dveck getreten habe.

Ich mein«, wenn ich offen sein soll, diese unglückselige Frau hateinen hypnotischen Einfluß auf mich geheckt, der mich zu ihrem willen¬losen Werkzeug machte . Ich kann mir dick alles nicht erklären. Ich kannes auch merkwürdigerweise nicht begreifen, daß ich für immer aus der
Liste der anständigen Menschen gestrichen sein soll !

lieber die Tat selbst berichtete v . Goeben, daß er im NovemberArsenik für Frau v. Schönebeck gekauft habe und zwar gleich so viel, daßer 200 Menschen hätte vergiften können. Und als es zur Aussührnugder Tat kam, fehlt, der Fra » der Mut . Ich glaube, bei der Uranhandelt« es sich die ganze Zeit weniger um Mordgedauken, als umhysterische Spielerei , denn in Wahrheit behandelte ihr Mann sie gavnicht schlecht . Es war eben di« hysterische Art der Frau , den Mann zureizen. Später sollte ein Duell im Walde herbeigeführt werde:: . Der
Versuch wurde auch wiederholt gemacht , aber immer kamen Zeugenhinzu.

Frau v. Schönebeck hatte ihrem Verbündeten ein paar dicke wolleneStrümpfe ihres Mannes gegeben, die sollte v . Goeben bei Ausübungder Tat über die Schuhe ziehen, damit die Hunde feine Spur nichtfinden würden, und so rückte der Weihnachtsabend heran . An diesemTage war Goeben Gast bei Schönebeck von zwei bis neun Uhr, und wäh¬rend der Gatte einen Moment im Nebenzimmer weilte, ließ die Frauden Geliebten unter dem Weihnachtsbaum schwören, daß „es heute zu»Klappen kommen soll", und Goeben schwor ! Dann in einem unbeob¬achteten Moment schlug er ihr vor, die Revolver zu vertauschen» damites nachher als Selbstmord aussehen, doch Frau v. Schönebeck war da¬
gegen . „ Lass' nichts von Dir liegen," warnte sie, ich folgte wieimmer.
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$ In unserem Expeditions - Schaufenster sind neu aus¬

gestellt Bilder von dem Äarnevalstreiben in Köln a . Rhein , von
einem Radwettfahren auf der Bühne und von dem schwersten
Ehepaar mit einem Gewicht von 568 Pfund .

« Freisinniger Verein . Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich.
finde^ >ie ordentliche Generalversammlung des Freisinnigen Vereins am
Freitag , den 6 . ds. Mts . , abends V- 9 Uhr nn „ Palm « garten " statt.
Außer den üblichen Regularien steht auf der Tagesordnung ein Vorttag
über : „Die heutige Geldkrisis " . Referent ist Herr Tr . I . Mez , zurzeit
bei der Handelstauuner in Mannheim , ein Schüler des bekannten Na¬
tionalökonomen unb Politikers , Geh . Hofrat Dr . Gothein in Heidelberg .
Das Thema ist der heutigen Zeit der Geldteuerung besonders interessant
und wird sicher nicht verfehlen , die Mitglieder zu zahlreichem Erscheinen
zu veranlassen . Gäste können durch Mitglieder eingeführt werden.

) — ( Im Deutschen Verein für Bvlkshygicne hielt am 27 . Februar
Herr Th . Hamburger hier einen Vorttag „Zur Verhütung brr ansteckeu -
beu sevidemischen) Krankheiten. " Die vergangenen Jahrtausende haben
den Menschen im Kampfe ums Dasein mit den ihm zwar an Körper¬
stärke überlegenen , an Entwicklung ihrer Sinne und Gebrauch ihrer
Kräfte minderwertigen Tieren als Sieger gesehen. Die Neuzeit zeigt
feinen Kampf mit den niedersten Lebewesen , einzelligen Pflanzen , den
Bakterien und einzelligen Tieren , den Plasmodien , den Erregern einer
Reihe ansteckender Krankheiten ( Cholera . Pest , Blattern , Diphtherie ,BauchtvphuS usw . ) . In der Zeit vor der jetzt etwa % Jahrhundert
zurückliegenden Entdeckung jener niedersten Lebewesen als Krrmlhcits .
« reger legte man den Ausbruch von Epidemien dem Eintritt von
Sonnenfinsternissen , Aend« ung in d« Mondftellung , Erdbeben u . a . m.
zur Last. Mtt Zauberformeln zu« st , dann mit Butz- und Fasttagensuchte man die «Seuchen zu beschwören, gab ihnen aber damit durch die
Massenansammlungen von Menschen nur die beste Gelegenhett zurraschen Ausbreitung . Zahllose Opf« rafften di« Cholera , Pest , Blat .
tern u . a . dahin. Im 14 . Jahrhundert erlag mehr als aller Ein¬
wohn « Europas dem schwarzen Tode , der Pest . Im fernen Asien
dezimiert noch heute Cholera und Pest die Bevölkerung . Aber auch in
unfetem engeren Heimatlande forderten die akuten JnfektionSkrank-'
heilen , Mas « n , Scharlach , Diphtherie , Krupp und Keuchhusten von1894 — 1904 noch 15 241 Opfer . Zur Zeit tteibt eine schwere Jn -
fluenzaepidemie in ganz Europa viele Tausende dem Tod in die Arme.Welches find nun unsere BnhütungSmittel , welche die Waffen gegen die
ansteckenden, epidemischen Krankheiten ? Wir müssen , so betonte derRedn« , die allgemeinen , für jede dies« Infektionskrankheiten in gleicherWerse geltenden , von den speziellen , der Eigenart der einzelnen Krank¬
heit angepatztsn V « hütungsmaßregeln kennen . Robert Koch undLouiS Pasteur gaben hierzu durch die glänzenden Resultate ihrer bakterio¬
logischen Forschungen die Grundlehren und Regeln . Mehr und mehrwurden die Lebenseigenschasten , die Bedingungen zur Fortpflanzungund V« breitung der verschiedenen Krankheitserreger aufgedeckt, ihregroße Widerstandskraft gegen Wärme und Kälte , ihre größere oder ge¬ringere Empfindlichkeit gegen Feuchtigkeit und Trockenheit, Licht undDunkel u . a. m . Von seiten der Sanitätsbehörden find die zur Ver¬
hütung und Bekämpfung 'der Epidemien wesentlichsten Schlußfolgerungenb« bakteriologischen Forschungen zu Verhaltungsmaßregeln aus¬
gearbeitet , die bekanntlich jeder Familie sofort nach erfolgter Krankheits -
mekdung an das Bezirksamt zugeftellt werden . Dieser im allgemeinenInteresse liegenden Anzeige an die zuständige Behörde wird leider imm«
noch ein durch nichts zu begründender Widerstand von seiten der Be¬troffenen entgegengesetzt. Die sanitätspolizeilichen Verordnungen zurBekämpfung d« akuten Infektionskrankheiten verlangen die völligeTrennung des Erkrankten von den Gesunden , die Desinfektion seinerAusleerungen des Krankenzimmers , der Wäsche usw . Der Staat selbsthat gut raschen bakteriologischen Feststellung einer Krankheit, — eine
meist zeitraubende und dah« vom praktischen Arzte nicht durchführbareAufgabe , — Untersuchungsstationen , namentlich an den Universitäten ,« richtet. Diese haben im Jahre 1891 beim Auftteten der Cholerain Hamburg und durch V« hütung ihrer Weiterausbreitung im Reicheihre erste, glänzende Probe bestanden. Leider wird das gerade inder Meldung an die Sanitätsbehörde liegende starke Abwehrmittel gegendie Epidemien entwertet durch Unterlassung d« Anzeige , durch Nicht-ärzte , Kurpfuscher usw . Und doch vermag mir die baldige Feststellungein « ansteckenden Krankheit und die Isolierung des Kranken, und wennnicht and« s ausführbar , seine Verbringung in ein Krankenhaus der
Ausbreitung der Infektion wirksam entgegenzuarbeiten . Zu beachten istweit « hin , daß der Kranke selbst noch lange nach sein« Heilung derTräger vollgistig « Keime seiner abgelaufenen Krankheit seinkann. Noch wichtige « aber erscheint, daß auch ein Gesunder solche Keime(Bakterien ) beherbergen kann und sie gelegentlich aus andere über¬tragend , die betr. Infektionskrankheit hervorruft . Ms solche Zwischen-
ttäger der Infektionserreger kommen jedoch vor allem Tiere in Bettacht .Für die Pest namentlich die Ratten , für das Rückfallfieber eine Zecken¬art , für die Malaria eine bestimmte Mückenart, für das gelbe Fiebereine Moskitoart usw . Mit der Beseitigung dieser Zwischenträg « sinddie größten Erfolge erreicht, z. B . bei dem gelben Fieber und derMalaria . Der überseeische Handel und Schiffsverkehr hat die Gefahrsein « Einschleppung dieser mehr tropischen Krankheiten bei uns nahegerückt und ihre Bekämpfung beansprucht daher auch unser volles Inter¬esse. Bei einigen uns« « einheimischen Infektionskrankheiten , wie
Scharlach , Masern , ist der Erreger noch nicht gefunden , um so mehrverlangen sie die Verwendung all « bisher als wirksam erkannten Ber -
hütungs - und Abwehrumßnahmen . Auch eine sanitätspolizeilicheWarnung bei Ausbruch einer Epidemie unter den Menschen, ähnlich wiesie bei Tierepidemieen gebräuchlich ist, scheint wünschenswert , in welcher

Dann kam die Nacht. Bis drei Uhr morgens kämpfte der Ltannmit seinem Entschluß . Dann stieg er durchs Fenster . Vorher hatte ersich die Strümpfe übergezogen , während die Frau die Hunde zu sich insZimmer genommen hatte . Die Maske hatte er in der Tasche, stecktesie ab« nicht vor, er wollte dem Major Gesicht zu Gesicht entgegentreten .Seine Absicht war , ihn in dem großen Speisesaal zu treffen , weil dort
elektrisches Licht und ein großer Raum zum Schießen war . Dabeihatte ex eigentlich durch das Fenster des Spcisesaales eindringen wollen ,aber Frau von Schönebeck hatte entgegen den Verabredungen diesesFenster geschloffen, ein Beweis , daß sie selbst an keinen Mott » geglaubt ,sondern auch der Schwur nur eine hysterische Spielerei von ihr war .Wie d« Major , vom Lärm « weckt , dem Hauptmann mit dem Revolverin d« Hand entgegentrat , ist bekannt. Goeben wollte reden, erklären,« rief : „Herr Major "

; da aber der Major die Waffe erhob, seuerteGarbe» schnell und traf seinen Gegner mitte» in die Stirn . Major v
Schönebeck kam überhaupt nicht zum Schutz. Die Markierung in der
Patrone rührte vom Fallen der Waffe her.

„ Sie sagte zu mir, "
schloß v . Goeben damals seine Beichte, „ wennes noch lange dauert , gehe ich kaput. In einem halben oder ganzenJahr sind wir noch ebensoweit wie jetzt . Mach Schluß und sorge dafür ,daß mein Mann gleich tot ist, damit er nicht gegen uns aussagenkann. "

* * »
— Allenstein , 3 . März . Wie erinnerlich , war Frau v . Schoenebeckam 21. Januar nach der Irrenanstalt Kortau zur Beobachtung ihres

Geisteszustandes überführt worden ; gemäß § 81 der Strafprozeßord¬
nung darf die Verwahrung in der Anstalt znm Zwecke der Beobachtungdie Dauer von sechs Wochen nicht überschreiten . Diese Frist von sechsWochen ist heute abgelaufen . Wie wir hören , wird Frau v . Schoene¬beck , da sie gegenwärtig unzweifelhaft geisteskrank ist, auch weiterhinin der Anstalt Kortau verbleiben . Ihr Zustand ist derart , daß eine
Zurückführung in das Untersuchungsgefängnis unmöglich und mitLebensgefahr für sie verknüpft sein würde . JnfcMedessen ist im all¬seitigen Einverständnis der in Frage kommenden Faktoren beschlossenworden, sie vorläufig weiterhin in Kortau zu belassen .

Das Verfahren gegen Frau v . Sck)oenebcck ist damit , wie sich ausdem Vorstehenden ja eigentlich von selbst ergibt , natürlich nicht auf -
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auch das Publikum aus die in seinen Ausleerungen und Auswurfstoffen
( Keuchhusten, Tuberkulose, Influenza ) liegende Gefahr der Uebertragung
hingewiesen wird. Aus dem gleichen Grunde dürfte ein Verbot, daß
Keuchhusrenttanke und überhaupt an ansteckenden Krankheiten Leidende
di« öffenttichen Kinderplätze, besonders den Stadtgarten hi« , besuchen ,seine volle Berechtigung haben . Zu diesen mehr allgemeinen Verhütungs -
Maßnahmen ist nun als neues Glied die Schutzimpfung gegen verschie¬dene der akuten Infektionskrankheiten hinzugetreten , nachdem die Pocken -
schutzimpftmgJenners schon weit über 100 Jahre die zahlenmäßig ( auch
vom Vortragenden ) nachgcwiesenen Erfolge aufzuweisen hatte , v . Beh¬
ring und andere entdeckten nämlich, daß sich im Blut eines von einem
Jnfekttonserreger befallenen Organismus Gegengifte bilden. Auf diese
Entdeckung basierte Behring die Herstellling des Heilserums gegen die
Diphterie . dessen glänzende Erfolge sich schon daran zeigt , daß noch 1894
in Baden 25 Proz . d« an Diphterie Erkrankten, starben . 1904 nur noch
6,4 Proz . Auch andere , im Vorttag angeführt « Zahlen beweisen den
Wert des Heilserums als Heilmittel sowohl wie als Schutzmittel . Auch
di« namentlich im englischen He« e im Burenkrieg , dann auch bei den
nach Südtvestafrika gehenden deutschen Truppen Borgenommenen Schutz¬
impfungen gegen den Unterleibstyphus haben bereits vorzügliche Er¬
gebnisse gehabt, so daß ihre allgemeine Einführung sich bald »« wirk¬
lichen dürste. Mit diesen speziellen Schutzimpfungen , welche nur zum¬teil hier aufgeführt sind, welche auch noch weit « ausgebaut werden
müssen, zusammen mit der strengsten Befolgung d« gegebenen allgemei¬
nen V« hütungsmaßregeln kann erst ein wirksamer Kampf , ein« schere
Abwehr gegen die akuten, ansteckenden Krankheiten ausgenommen
werden . — Am Donnerstag , den 5 . März d. I . , abends 8% Uhr wird
Herr Dr . Reter - Memnheim im großen Rathaussaale üb« das attuelle
Thema : „Warum unterlassen heute so viele Mütter das Stillen
sprechen .

A KokorchellerKonzert . Das fünfte Abonnements -
konzert des Großh . Hoforchesters unter Lei.nng des Herrn Hof¬
kapellmeisters A. Lorentz findet am Mittwoch den 11 März in
der Festhalle statt . Solist des Abends i» der gefeierte Pianist
Frederic Lamond , welcher namentlich als Beethovenfpieler eine»
Weltruf genießt. Der Künstler wird das o -ckur-Konzert von Beet¬
hoven für Klavier und Orchester und etliche Eolostücke vortragen .
Dos Hvforchcster eröffnet das Konzert mit Mozarts I up i ter -
Symphonie . Weitere Nummern des Programais sind Friedrich
Kloses Lrchesterstücke „Elfen reizen " und die „Carneval romain -
Onverture " von H. Berlioz .

] [ Großfeuer ist heute nacht, zwischen 2 und 3 Uhr , im
Hause Kaiserstratze 235 , in welchem sich das Geschäft und die
Druckerei des „Badischen Landesbotcn ", sowie das Antiquariat
der Bielcfeld ' schen Hofbuchhandlung (Liebermann u . Co .) be-
fand , auf bis jetzt noch unbekannte Weise ausgebrochen . Das
Gebäude befindet sich im 2 . Hofe . Der Brand harte bis zum Ein¬
treffen der Feuerwehr derartige Dimensionen angenommen , daß
das Gebäude nicht mehr gerettet werden konnte . In dem drei¬
stöckigen Bau war im 3 . Stock ein weit ausgedehntes antiqua¬
risches Bücherlager untergebracht , im 2 . Stock der Setzcrsaal und
im Parterre der Maschinenraum . Tie ganze Einrichtung des
Setzersaales , darunter drei Setzmaschinen , sowie das Bücherlager
wurden von dem verheerenden Element vollständig zerstört . Tie
Druckmaschinen sind durch Wasser zugrunde gerichtet . Der
Schaden beläuft sich ohne den Gebäudeschaden auf weit über
100 000 c« . — In welchem Raum das Feuer ausgebrochen , ist
nicht festzustellen . Das Gebäude , von dem nur noch die 11m -
fassungsmauer » stehen , muß abgerissen werden . Tie Feuer¬
wehr hatte dadurch erschwerte Aufgabe , daß der Hof ziemlichklein ist. Tie Expedition , die sich im ersten Vorderhaus befindet ,ist unbeschädigt , während die Redaktion durch Wasser gelitten hat .

• Hin 2? tftor. (hiii |ir « erlleu Wanges ist der Musiker Carl
Böhme , der diese Woche im Thalia - Theater (Waldstraße )auftritt . Derselbe spielt einige Variationen über bekannte Volks¬
lieder mit erstaunlicher Techiiik und seelenvollem Ton . Weiter ent¬
hält das Programm das prächtige Duett aus dem „ Vogelhäudler " :
„Schau mir nur recht ius Gesicht "

, sehr wirkungsvoll vorgetrageuvon Mimi Grabitz und Erich Deutsch, sowie ein klangreichesBaritonsolo von Gumpert („Zwei Aeuglei» braun " ). Aus den
rein kiiicmatographischeu Darstellungen heben wir hervor die äußerst
spaimeude Szene „ Die Bankräuber "

, ferner ein großes Pferderennenin England , das in seinen einzelnen Bildern einen höchst interessantenEinblick in das Sporlslcben unserer Nachbaril über dem Kanal ge¬währt . In den sagcnreichen Orient führen uns „Die beiden Teppich-
Händler "

, eine farbenreiche, sehr effektvolle Verwandlungsszene von
hervorragender Schönheit . Ans der sensationellen Bilderserie „Um
die Welt im Automobil ' werden die Abfahrt von Paris und die
Einschiffung in Havre sehr anschanlich vorgeführt , während ein weiteres
Bild „Tie Entwicklung des Eies ' natnrwissenichastlichcs Interessebietet, indem hierbei das Ansschlüpfeit eines jungen Hühnchens mit
aller Deutlichkeit beobachtet werden k«n» Fügen wir noch hinzu,daß auch für den Humor in dezenter Weise gesorgt ist. so dürftedamit die Gediegenheit und Vielseitigkeit des dicswöchcmlichen Pro¬
gramms zur Genüge dargctan sein .

- ff tzh « Hceanic Pto Ho, » p . Das Niesrn - Zrlt - Kmematographen -
Uuternehme» , welches hier seine Winlcrpause machte , beginnt Mitte
März hier auf dem Fesrpiatz ivieder einen Zyklus von Vorstellungen ,
gehoben. Wenn es gelingen sollte, sie wiederherzustellen , würde das
Verfahren seinen Fortgang nehmen , wcbei dann naturgemäß zunächstdie für eine Strafverfolgung entscheidende Frage zu klären bliebe , obdie Geistesstörung , die gegenwärtig fraglos vorhanden ist, auch schonzur Zeit der Ermordung ihres Gatten bestand, an der mitschuldig zusein sie verdächtig ist . Erfolgt keine Wiederherstellung , so werden , da
Hauptmann v. Goeben sich durch seinen Selbstmord der irdischen Sühneder Tat entzogen hat, die Geruhte sich überhaupt nicht mehr mit der
Angelegenheit zu befassen haben.

Wie die „Allensteiner Zeitung "
noch berichtet, ist Frau v. Schoene¬beck nicht nur seelisch, sondern auch körperlich so krank , daß ihr Zustandzu Besorgnis Anlaß gibt. Wie ernst die Krankheit ist. beweist der Um¬stand, daß gegenwärtig noch eine Königsberger Autorität , ProfessorDr . Lichtheim, zu Rate gezogen worden ist . der gestern bei der Pa¬tientin weilte .

Die Beerdigung der Leiche des Hauptmanns Goeben wird inAllenstein stattfinden .
st . Allenstein , 4 . März . (Privattel .) Wie das „ Allen -steiner Kreisblatt " erfährt , beging Fra » von Schönebeck, als sievon dem Selbstmord des Hauptmanns von Goeben erfuhr , ineinem unbewachten Augenblick einen Selbstmordversuch . Siewurde rechtzeitig gerettet , jedoch schwer erkrankt in das Spitalder Irrenanstalt gebracht .
Die Militärbehörde hat den Offiziere » der Garnison dieTeilnahme am Leichenbegräbnis Goebens verboten .M Allenstein , 4 . März . (Tel .) In Offizierskreisen be¬gegnet man einem Gefühl lebhafter Genugtuung darüber , daßHauptmann von Goeben , der vor seiner Verhaftung die Gelegen¬heit zum Selbstmord vorüber gehen ließ , den Mut gefunden Ija6e .sich selbst zu richten und seinen Standesgenossen das peinliche Ge -fühl zu ersparen , einen der ihren unter der schweren Anklage desMeuchelmordes vor Gericht zu sehen. Wie nach der „B . Z . " ver¬lautet , wurde das KriegSmiuisterium sofort von dem Selbstmordein Kenntnis gesetzt . Das Mititärkabinett des Kaisers soll tele¬graphisch einen eingehenden Bericht über die Tat eingeforderthaben .

von denen am meisten wohl die Spezial -Ausnahme „Der Karn «
valzug in Karlsruhe ", welche bei der vorzüglich günstigen Wit¬
terung am Dienstag gut geluilgen sein soll interessieren dürfte.

Der Karlsruher Faschings ) ieristaft .
-k. Karlsruhe , 4. Äug. Der gestrige Haupttag unseres Faschingsstand unter einem besonders günstigen Stern . Nachdem der Himmelin der ganzen vorigen Woche aus weitgeöffneten Schleusen daS

wundertätige Naß gespendet hatte , steckte er am Montag und speziellgestern ein gar freundlich Gesicht aus . zog sein blaues Festtagskleid anund ließ Frau Sonne zu Reckst und Geltung kommen. Und die leuch¬tenden Sonnenstrahlen verdrängten den Rest des Griesgrams aus der
Philister Herzen und « achten Platz für eine frohe , urfidele Karnevals¬
stimmung . So bot fick gestern in unseren Straßen ein Bild , wie ei
schöner und lebenswärmer selbst die größten rheinischen Karnevals »
städte nicht zu sehen bekommen. Ein starker Prozentsatz unserer Ein¬
wohnerschaft hatte daS ehrsame bürgerliche Kleid mit dem des Narren
vertauscht, hatte sich in Lumpen oder in ein seltsam Prachtgewand
gehüllt hatte es selbst über sich gebracht , dem eigenen Geschlechte untreu
zu werden und endlich einmal offen zuzugcben , wer im Leben eigen !«
lich „die Hosen anhat "

. Aber es war nickst allein die vertauschte Ge¬
wandung , die dem fröhlichen Treiben in unseren Straßen den cha¬
rakteristischen Stempel aufdruckte; es war vor allem bet Wechsel der
Gesinnung , die Wandlung vom Ernst des Lebens zum köstlichen Froh¬sinn des Fremdlings aus dem Narrcnreiche , des Untertanen des
Prinzen Karneval . „Ein Tag im Jahre ist dem Narren frei ! " und nie »
mand wohl wird es zu bereuen haben, wenn er gestern einmal sich selbstoder dem Drucke seiner liebe» Mitmenschen nachgab und dem r,är»
rischsten aller Tage seinen Tribut zollte.So sah man gestern in Karlsruhe ein gar ungewohitteS ,eigenartiges Leben und Treiben ., Schon am frühen Vormittage zogenmaskierte Männlein und Weiblcin in Schoren durch die
Straßen , scherzten und tollten und feuerten mit ihrem fröhlichenTun den noch ehrsam seinem Tagewerk nachgehenden Bürger zumAbschluß seiner Tätigkeit an . Und Stunde um Stunde brachte sodanndem pudelnärrischen Volke Zuzug . Die Restaurants hatten dem Tag -
Rechnung gettagen und für ftöhliche Unterhaltung , zum mindesten ab«für gute Musik gesorgt, so daß der Frühschoppen diesmal besonders ■
mundere und das Barometer der guten Laune unter dem Drucke deS
genossenen Geistes mehr und mehr in die Höhe gettiebenen wurde . Soboten schon die Mittagsstunden den mit den Zügen scharweise von auS »
wäris eintreffenden Gästen in unseren Straßen ein echtes, wahresKarnevalsbild und gar mancher von ihnen wird das solide , ehrsameKarlsruhe gestern in seiner Tollität kaum wieder erkannt haben .Den Höhepunkt des Tages bildete natürlich der zu Ehren des
Prinzen Karneval von der Großen Karnevalsgesellschaft mit Unterstütz,
ung ein « ganzen Reihe von Vereinen und Korporationen veranstaltet «
große Trinmphzug . Von ihm >var schon so viel Wahres und Phanta¬
stisches in die Oefsentlichkeit gedrungen , man sah allerorts die mehr oder
weniger geheimnisvoll getroffenen Vorb« citungen , man munkelte und
« zählte sich unter der Hand die ungeheuerlichsten Sachen , daß die Neu¬
gierde und die Erwartungen aufs höchste gestiegen waren . Schon kurz
nach 2 -/2 Uhr stand in den Straßen , die der Zug zu passieren hatte , di«
Menge Kopf an Kops wie eine Mauer , die Schaufenster d« großen Ge .
schäfte waren zum Teil ausgeräunst worden und hatten lebende Schau¬
stellung^ ui und in den «verschiedenen Stockwerken war jedes
Plätzchen a : Fenstern besetzt . Erfreulicherweise ttug dieses Jahr
uns« e Eini " -yncrschaft selbst durch Schmückung der Sttatzen , Häuf « ,durch Anlegen l >nevalistischcr Kostüme und durch frohesten , ausge¬
lassenen echten Humor außerordentlich viel zum Eindruck des Ganzenbei . Die einzelnen Wagen , die zum Aufstellungsplatze vor dem Dur¬
lacher Tor zogen , wurden vom Publikum stürmisch begrüßt und s»
herrschte eitel Freude und Genugtuung allüberall , schon lange bevor
der Zug sich in Bewegung fetzte .

Die Aufstellung des Zuges , — ein außerordentlich mühevollesWerk — zog sich bis gegen 3 Uhr hin. Dann endlich verkündeten schmet¬ternde Fanfaren den Beginn des Umzuges . Eine glänzende Suite , be¬
stehend aus Vorreitern , Fahnenträgern , Herolden , Kommandeuren ,
Adjutanten , einem berittenen Trompeterkorps in prächtigen Kostümenund dem General mit seinem Gefolge bildeten die Spitze des Zuges .Dann folgte der Wagen des Elferrats der Großen Karnevalsgesell -
sckaft, eine riesengroße , trefflich ausgeführte Kupferbowle , in deren
Innern neben einer verlockenden ungeheuer großen „ Goldgeköpften "
die „Mächtigsten der Mächtigen" Platz genommen hatten . Ein präch¬tiges , viel bewundertes Prunkstück . Wieder schlossen sich Adjutantenund Kavallerie an , frohe Weisen ertönten von dem berittenen Trom¬
peterkorps , dann sah man einen zweiten Wagen der Großen Karne¬
valsgesellschaft , eine originell und reizend durchgeführte Wirtschaft , di :von dem Großen Rat bevölkert wurde . Die Verschönerung der Stadt
einst und jetzt in sehr drastischer , außerordentlich humoristisch wir¬kender Weise durchgeführt, zeigten die beiden nächstfolgenden , wie¬derum von d « Großen Karnevalsgesellschaft gestellten Wagen . Die
siebente Großmacht, die Presse , war in diesem Jahre auf einem ori¬
ginellen , mit allen Enblemen der „wahren Journalisterei " geziertenWagen untergebracht , der Akademische Architektenverein hatte sich ineinem reizend ausgestatteten Aquarium versammelt und kennzeichnet «damit in origineller Weise das versumpfte Tiefbauamt .

Und weiter ging der Riesenzug . Die zweite Abteilung eröffnetewiederum Kavallerie und ein Musikkorps, dann folgte der Wagen des
Rheinländerklubs , ein urfidelcs „Biwak der Kölner Funken " auf

Die Leiche des Hauptmanns von Goeben wurde am 3 . März
nach der Leichenhalle gebracht , wo sie voraussichtlich Donnerstagin aller Stille beerdigt werden wird . Am 4 . März trifft die
74jährige Mutter v. Goebens hier ein . Sie hat ihren Sohn in
Briefen während der Haftzeit getröstet und ihn wiederholt er¬
mahnt , nicht an Selbstmord zu denken, sondern fein Schicksal mitGeduld zu tragen . Frau von Schönebeck ist nach einer ander¬
weitigen Meldung vom Selbstmord Goebens noch nicht unter¬
richtet .

st . Allenstein , 4 . März . (Privattel .) Tv mit der Beauf¬
lagung des Hauptmanns von Goeben beauftragten zwei Ge¬
fängniswärter wurden wegen Verbrechens im Amt und wegenBegünstigung verhaftet .

Vermischtes.
bck Aerlin , 3

^ März . (Tel .) An die Fälschungen desOberfaktors Grünenthal von der Reichsdruckerei erinnert «inPaffnr in dem soeben ausgegibeiien Geschäftsbericht der Reichsbank ,worin gesagt wird , daß ftir nachträglich entdeckte Banknoten -Fälsch -nngen Grünenthals i„, Berichtsjahre weitere 344000 M . vomGewinn abgesrtzt wrrden und bei der Bilanz -AnfstelltUlg vorlänfigin dem Titel „Verschieden - Bnchschnlden " in Passiva ausgenommenworden sind . Der Betrag wird in, Jahre 1908 der Sunnne der inBetrieb gegebenen Bankmtcn hinzugesetzt werden.— Berlin , 4 . März . ( Tel . ) Der Mörder der 4jährigen ElsaMielke wurde gestern in Schöneberg von d« Kriminalpolizei in derPerson des 16jährigen ArbettsburschenCurt Keller verhaftet . Der Täterist gestärchig.
hd Aresla «, 3. März . Wie der „Oberschlesische Anzeiger "

meldet» wurde gegen den Direktor des Lehrerseminars in Pioskau ,Kober , ei» Attentat verübt. Nach eine.m Zimmer seiner Wohn¬ung . in dem er sich gerade aufhielt, wurde voni Garte » auS eiltBüchsenschuß abgegeben, der glücklicherweise mir eine Fenster¬scheibe zertrümmerte . Ob dieser Anschlag mit der Tatsache in Zu¬sammenhang steht, daß bei der letzten Prüfung 6 Abiturieutcil uichtbestanden, wrrd die eingeleitete Untersuchung ergeben.
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dem Marktplätze darstellend, das gar verlockend zum Mittun einlud
Tic Gartenstadt und deren Bestrebungen für den Balkonschmuck wur
den originell durch die Karnevalsgesellschaft des Männergesangverein
auf einem weiteren Wagen versinnbildlicht. Ein Entivurf zum Umba>
der Stefanie fand wohl allgemeine Zustimmung . Auch unser Hoftheater
dessen zahlreiche Gastspiele gewiß einen prächtigen Karnevalsgedankci
zuließen , gab einem trefflich gelungenen Wagen dieser Abteilung , gc
nannt «Eine Vorstellung im Hoftheater " die Idee . Die Brockcnsamm
lung wurde dom Gesangverein „Concordia" humoristisch versinnbild-
licht und wird gar mancher in ihr bekannte sammlungswürdige Raru
täten loiedergefunden haben. Zwei außerordentlich prächtige Wagen :
..Tie fuldische Reichskasse mit Hauskapellc" und der „Einzug der Ful -
derei in Karlsruhe 1847"

, letzterer ganz im Biedermeierstil gehalten ,
gestellt von der Fulderci des „Liederkranzes", bildeten sovann den Ab .
schluß dieser Abteilung .

Der dritte Teil des Zuges wurde von der KarncvaksgesellsckafrAlt -Karlsruhe , der „Hubertia " und der Karnevals - Gesellschaft „Ba -
denia"

, die allein vier Wagen stellte , bestritten. Ein MusikkorpsMarokkaner, ein prächtiger Jagdwagen , ein originelles lebendes Bild
„Der Rheinhasen nach den Schiffahrtsabgaben "

, ferner Gruppen :
..Eine deutsche Hochschule in Karlsruhe "

, „Ein Zirkus aus dem Meß-
Platz" und „Das Auge des Gesetzes " bildeten das Hauptkontingentdieser Abteilung , in der sich Humor , Satyre und Witz in gleich würdigerVertretung die Hand reichten.

In der vierten Abteilung sah mau nach dem von der „ Me Fritz-
Kapelle" gestellten Musiflorps auf einem mächtigen Wagen die „ Er¬
öffnung der Straßenbahn nach der Südstadt " von der Südstadt -Karne-
valsgcsellschaft feinhumoristisch versinnbildlicht, eine reizende Fußgruppeund einen „ Großen Kinderwagen" desselben Vereins . Der Gesang¬verein „ Germania " ironisierte die Broteuerung in einer Gruppe „Der
Bäckerring und seine Wirkung" , der Schwimmverein „ Neptun" bot in
einem idyllischen Bild „ Aus dem Paradies vertrieben" wehmütige Er¬
innerungen an das Beiertheimer Sonnenbad und der Ruderklub „ Sala¬
mander" fand Karlsruhes Zukunft nicht auf dem Wasser , tote man bei
ihm seiner Prosession nach eigentlich vermuten mutzte , sondern in der
Lust , was in einem Zeppelinschen Luftschiff versinnbildlicht wurde.Tic den Schluß des Zuges bildende fünfte Abteilung wurde von
den „ Fidelen Geistern" eröffnet, die sowohl ein Musikkorps wie einen
prächtigen Präsidentenwagen zu stellen vermochten . Daran schloß sich in
sinniger Verkörperung Aroth : „Das Beste vom Besten" und ein Riesen,
wagen der Kunstgewerbe-Zunft , der die kranke , schwerleidende Karls ,
ruher Kunst im Bilde zeigte . Der Karlsruher Springverein , ein humo¬
ristischer Hochzeitswagen des Vereins „Frohsinn " .Mühlburg und eine
außerordentlich originelle Gruppe der BlumenfelS-Karncvals -Gesell -
schaft, die sich eine „ Karlsruher Mineralquelle " zum Vorwurf ge.
nommen hatte , gaben im Verein mit der Landgraben -Jnsanterie und
einem Musikkorps der „ Eiskalten Simulanten " einen würdigen Abschluß
des glänzenden Zuges.

Der Zug bewegte sich, von der ungeheuren Menschenmenge fort¬
während bejubelt, und mit Blumen , Papierschlangen und Konfettis
beworfen . durch die Kaiserstraße, die Kronen- und Kriegstraße zur Karl
Friedrichstraße, über den Marktplatz, die Kaiser- und Karlstraße am
Hotel Karpfen vorbei , um den Stephansplatz und die Amalienstraße bis
zum Kaiserplatz , um diesen wiederum herum , und sodann durch die
Kaiserstraße zum Durlacher Tor zurück , wo seine Auflösung erfolgte.
Es war ein Triurnphzug in des Wortes vollster Bedeutung . Am Brat -
wurstglöckle ließ das Glöckchen sein« : silberhellen Klang ertönen , am
„ Germania wurde der Zug kinematographisch ausgenommen und am
Friedrichshof gab es materielle Genüsse in trefflichster Qualität . DerUm -
zug nahm etwa 2 l/s Stunden in Anspruch und verlief ohne jede Stö¬
rung in glänzender Weise . Es war ein Schauspiel allerersten Ranges ,das neben den Veranstaltern den künstlerischen Leitern , Herrn Kunst¬
maler Weih und dem Ausführenden des technischen Teils . Herrn
„Baurat " Metzger , alle Ehre machte.

Nach der Auflösung des Zuges entwickelte sich in den verschiedenenWein- und Bierlokalen ein außerordentlich buntes Leben und Treiben ,das mit dein Vorrücken der Stunde gar bald sehr hohe Wellen schlug.
Trotzdem kamen Ausschreitungen von Bedeutung nirgends vor, auf
welche Tatsache unser Karlsruher Publikum besonder» stolz sein darf .

Aus den Nachbarländern .
— Stuttgart , 4 . März. (Tel.) Der berüchtigteHochstabler

Cjaprg aus Prag, der vor 14 Tagen in Stuttgart verhaftei
wuroe , ist aus dem hiesigen Gefängnis auf dem Gange zum
Verhör entflohen und spurlos verschwunden.

— Landau, 3 . März . Am Sonntag abend gelegentlich der
Fastimcht -Musik machte sich der 21 Jahre alte Tagner Joh .
Pahler von Queichheim in einer dortigen Wirtschaft an einem
Kronleuchter zu schaffen. Hierbei rutschte er aus und riß im
Fallen zwei Lampen herab, so daß sich das brennende Petroleumüber ihn ergoß. Mit lebensgefährliche« Brandwunden bedeckt ,mußte er heute früh ins hiesige Vinzentius -Krankenhaus der.
bracht werden.

* Bendenheim ( Elsaß ) , 3 . März . Gestern abend ertränkte sich an
der Kanalbrücke ein 17 Jahre altes Mädchen . Das Mädchen unterhieltein Liebesverhältnis , das nicht ohne Folgen blieb. Der Vater wollte
von dem Verhältnis nichts wissen , und es kam daher öfter zu heftigen
Auftritten zwischen Vater und Tochter , so auch gestern . In der Erreg ,
nng hat das Mädchen de>r Tod gesucht.

Lenthe«, 3 Mürz. (Priv.-Tel.) Tie „ Schief. Ztg . " mel¬
det : Nack dem ersten Todesfall an Genickstarre mufjteu wiederum
drei Kinder im Alter von neun bis zwölf Jahren in das Kranken¬
haus zu Neumarkt geschafft werden. Alle Ncucrkraiikimgen an Ge¬
nickstarre betreffen Kinder , welche die katholische Ortsschüle besuchen .

---- Eisenach , I . März . Nach einem mehrtägigen anhaltenden
Tchneefall sind die Dörfer Steinheid und Limbach gänzlich eingeschneit .
Tie Häuser nmßten einzeln ausgrgraben werden. Es wird versucht
den Verkehr durch Schneepflüge wieder herzustellen.

-- - Kaflel, 3 . März . In der benachbarten Bessernngsanstalt
Rengshausen brach eine Meütcrci aus . Vierzehn Zwangszög¬
linge schlugen und stachen zwei Aufseher mit Hacken und Messern
nieder und flohen . Zwei Flüchtlinge wurden hier wieder fest,
genommen.

----- Wiesbaden, 3 . März . Am vorigen Freitag wurde der
Pionieroberstleutnant D. Jlguer in der Taunusstraße von
einen: Fuhrwerk überfahren , so daß ihm ein Bein abgenommen
werden mußte. Gestern ist er seinen Verletzungen erlege».

— Wiesbaden, 3 . März . Wie der „Rhein . Kurier " meldet,
erschoß sich hier ein Soldat des 80 . Infanterieregiments . Der
Tote ist ein 23 Jahre alter verheirateter Lehrer . Er beging die
Tat , weil ihn ein Kellner wegen einer kleinen Zechschuld ge¬meldet hatte .

Kck Wien , 3 . März. (Tel.) Die neuen Silberkronen -
stücke , die zur Feier des Regiernngs-Jubilänms deS Kaisers für
1908 geprägt waren , sollen wieder ei » gezogen werden, an¬
geblich . weil durch ein noch nicht aufgeklärtes Versehen auf dem
Bilde des Kaisers der L o r b e e r k r a n z um die Schläfe , der auf
alle » österreichischen Münzen üblich ist, weggebliebe» ist .

bä. Innsbruck , 3. März. ( Tel.) Der Theologe Johann
König, aus Rhempreu , en gebürtig, zielte in einem Gailhause in
Weißenstein im Scherz auf mehrere Mädchen . Das Gewehr ent¬
lud sich , ein Mädchen wurde getötet, ein anderes schwer verletzt.

Telegramme oer „Dao.
«=- Merlin . 4 Febr. Dienstag Abend vereinigte sich nochmals

oie Hofgesellschaft auf Einladung des Kaiscrpaares im
Weißen Saale zu dem die Winterfeste am Kaisechofe ab¬
schließende» Festballe . Infolge des Ausfalles mehrerer Bälle
waren für gestern Abend besonders zahlreiche Einladungen ergangen .
Zum Schluß wurde, wie üblich bei diesem Festvall , des Faschings
wegen , Punsch mit Pfannkuchen gereicht . Gegen 1 Uhr endete
oas Fest .

--- Berlin , 4. März . Am 7 . März findet der Stapellaus
des neuen Linienschiffs „Ersatz Bayern " statt . Wie verlautet ,
wird dabei die Großherzogin von Baden die Taufe vollziehen
und das Schiff „Nassau" nennen. Auch Prinz Heinrich der
Niederlande und der Qberpräsident von Hesjen -Nassau werden
der Festlichkeit beiwohnen .

st. Berlin , 4. März . (Privattel.) Gegen den Grafen
Lynar ist, wie eine hiesige Korrespondenz erfährt, ein neues
Strafverfahren wegen sittlicher Vergehen an Soldaten eingelritet.
Es handelt sich um 4 neue Fälle, welche erst nach der Verur-
teilung Lyuars zur Kenntnis der Militärbehörde gelangt sind

«t . Oldenburg » 4. März . (Privattel ) Die Staatsregierung
beschloß die Abschaffung der 1 . Klasse auf den oldenburgischen
Staatsbahncn.

hd München, 4 . März . Nach hier von kompetenter Stelle
eingetroffcnen Meldungen wird Kaiser Wilhelm nunmehr am
25 . ds . München passieren und über den Brenner und Venedig
nach Corfu reisen .

— F»rag . 4. März. Folgende Laudtagsabgeordnete sind
bis jetzt gewählt worden : 92 Tschechen , darunter 42 Agrarier.
35 Juiigtschechen, 65 Dentiche, darunter 13 Agrarier. 4 Schönerianer
und selbständige Altdeutsche, 14 Deutsch-Radikale.

---- Sofia , 3. März . Vereine, Vertreter der Armee, des
Beanllenstands, des Klerus und des Parlaments , der Schulen
und der mazedonischen Gesellschaften begaben sich heute in einem
langen Zuge zum Denkmal des Zarenbefreiers , wo Kränze
niedergelegt und Ansprachen gehalten wurden . Auch vor der
russischen Botschaft wurde eine Kundgebung veranstaltet .

M Madrid , 4. März . Königin Viktoria von Spanien sieht
für Mai einem freudigen Ereignis entgegen.

lick Paris , 4 . März . König Eduard trifft nächsten Samstag
hier ein . In Calais und Dover sind bereits Spezial -Couriere
eingetroffen.

dck London, 4 . März . Das deutsche Kronprinzenpaar wird,
wie es heißt, im Sommer 3 bis 4 Wochen in England Aufent¬
halt nehmen.

<= Tacbris , 3 . März . Aus Miandoab wird telegraphiert ,
daß die letzten türkischen Truppen Soudsch -Bulak verlassen haben

— Washington, 4. März . Der Handelssekretär hat seine Einwan -
derungsbeamten angewiesen, sich mit den Polizei - und Detiktivbeamtrn
ins Einvernehmen zu setzen und sich ihrer Mitarbeit zu versichern , das
Land von ausländischen Anarchisten und Verbrechern zu befreien, die
unter dem neuen Einwanderungsgesetz deportiert werden können .

----- Chicago, 3 . März . Ein bei einem Mordversuch auf den
Polizeichef Shippy erschossener Anarchist ist von seiner Schwester
als der russische Student Lazarus Averbruck identifiziert worden.
Dieser war vor zwei Jahren aus Kischinew geflohen und kürzlich
von Oesterreich nach Chicago gekommen . Die Verletzung des
jungen ShiPPY wird nicht mehr als lebensgefährlich angesehen .
Die angebliche Ursache des Attentats ist folgende: Shippy hatte
den Wirten angedeutet, sie würden ihre Schankkonzessionen ver¬
lieren , falls sie ihre Säle zu Anarchistenversammlungen her¬
gäben . Shippy erlitt eine Stichwunde.

Zum Fall Schnitzer.
st . stÄünchen, 4. März . (Privattel. ) Die Professoren von

10 deutschen Ulliverfftäten haben Professor Schnitzer ii? gemein¬
samer Adresse ihre Sympathie für dessen Verharren im Kampfe
gegen kirchliche Einschränkung der akademischen Lehrfreiheit zu¬
gehen lassen..

Z«r marokkanische», Angelegenheit .
---- Paris , 3 . März . General Liautey beabsichtigt , bei dem

Expeditionskorps des Generals d'Amade, welches beim Ein¬
treffen der Verstärkungen zirka 13 000 Mann zählen wird , einen
Nachrichtendienst gleich dem im Gebiet der Bern Snassen und
in Süd -Oran einzurichten. „Messidor" bemerkt, daß die Sene¬
gal-Schutzen auch im,Felde stets ihre Weiber mit sich führen, wo¬
durch der Proviantdienst erschwert werden dürfte.

»-- Uarts , 4 März. Nach einem Telegramm des Generals
D 'A m a d e haben die Truppen bei S i d i b « n S l i m a n «in
Lager bezogen. Anfklärnngskolonnen stießen auf keinen ernstlichen
Widerstand

— Paris , 3 . März . Der heute in Elysse abgehaltene Ministerrat
beschloß, daß General Liautey und der Gesandte Regnault sich wegen der

~ Zürich, 3 . März . ( Tel . ) Hier ist der Schriftsteller Rudolf
Nordrrnow aus Stettin , ein ehemaliger Zahntechniker und Redakteur,
der seit September in Zürich wohnt«, wo er im Oktober auch einen
Selbstmordversuch machte, verhaftet worden. Sr batte in der Züricher
Stadtbibliothek aus einzelnen Werken , die aus dem 16. Jahrhundert
stammen, kostbare Blätter im Werte von mehreren tausend Frank« !
ausgeschnitten und an „Antiquare in London und Leipzig verkauft.

----- Limoges, 3 . März . (Tel .) Das Schwurgericht verur -
teilte den Kirchendieb Thomas z» sechs Jahre » Zuchthaus und
dessen drei Helfershelfer zu je drei Jahren Gefängnis .

— Berdnn , 3 . März . Mehrere Soldaten des 151 . Infan¬
terieregiments überfielen den demselben Regiment angehörenden
Leutnant de l'Escale und verwundeten ihn ziemlich schwer mit
Messerstichen am Kopfe . Einer der Angreifer konnte festgenom¬
men werden.

----- Algier , 3 . März . (Tel .) In einem Hotel entleibte sich
gestern nacht ein kürzlich aus Paris hier eingetroffenes Ehepaar
namens Deloye, das, wie die Untersuchung ergab, am 24 . Fe¬bruar in Antwerpen die Gastwirtin Emilie Vdnkerkvoorte er¬
mordet hatte.

— Suchedniow (Russ . -Polen), 4. März. (Tel.) Auf der
Weichselbahn stieß ein Personenzug mit einer Lokomotive zusam-
men. 5 Personen wurden getötet, etwa 30 verletzt .

Theater . Kinift and Wissenschaft.
lick Berlin , 3. März . (Tel.) Das neue Opernhaus soll, wie heute

bei Beratung der Budget-Kommission des preußischen Abgeordneten¬
hauses über den Etat des Finanzministeriums von den Vertretern der
Regierung erklärt wurde, auf dem Grundstück des Krollschen Etabliflr -
ments am Königsplatz erbaut werden. Ein bestimmtes Projekt liegt noch
nicht vor. Das alte Opernhaus soll jedenfalls erhalten bleiben.

---- chöltingen, 3 . März Die Freie Studentenschaft
richtet ei » allgemeines st ud e n t t s ch e s E h r e n s ch i ed s a in t ein
Dieses soll Ehrenhändel in friedlicher und standesgemäßer Weise
schlichtelr, auch zwischen Dnellfrenude » und Duellgegurrn.
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durch he Lage in Casablanca und an der algerisch- marokkanischen Grenze
entstandenen Fragen nach Casablanca und Udschda begeben . Sie sollten
dort Ermittlungen bezüglich der Organisation der französisch -spanischen
Polizei gemäß der Alzccirasakte und gemäß des SonderabkommenZ
Frankreichs mit dem Maghzen anstellen. — Die Reise LiautcyZ und
Regnaults , die nach ihrer Rückkehr der Regierung zu berichten haben,
dürfte drei Wochen dauern .

Eine halbamtliche Note hebt hervor : Die dem General Liautey und
dem Gesandten Regnault anvertraute Mission zeige von neuem, daß die
gegenwärtige Expedition einen wesentlich vorübergehenden Charakter
habe . Ministerpräsident Clemencrau erklärte einem Berichterstatter ,
welcher ihn über die Bedeutung des heutigen Ministcrratsbeschlusies be¬
fragte : „Wir sehen heute schon einigermaßen das Ende der Operation
und wir öffnen uns eine Ausgangstüre ."

----- Paris , 3 . März . Um den Truppen in Marokko einmal
Ruhe zu gönnen, hat die Regierung vor drei Tagen die Entsen¬
dung von 1200 Scnegalschützen nach Marokko angeordnet . Der
Ministerrat hat heute morgen beschlossen , zur Verstärkung im
ganzen 4000 Mann aller Waffengattungen , die aus Tunis und
Algier genommen werden sollen , nach M arokko zu schicken.
Zur Reform« und Revolutionsbewegung i« Rußland .

— Petersburg , 3 . März . Auf eine Adresse des Moskauer Adels
antwortete Kaiser Nikolaus eigenhändig : „ Ich danke für die Gefühle der
Liebe und der Ergebenheit und bin überzeugt, daß der Mostauische Adel ,
den Bermächtnisien seiner Ahne « treu bleibend, mir ehrlich jetzt wie auch
seit altersher die von mir erwarteten Dienste leisten und alle seine Kräfte
der Durchführung meiner Weisungen weihen wird zur Erneuerung und
Festigung unseres großen Rußlands ."

bck Vetervbnr «, 3. März. Die russischen Blätter melden, daß
der Heilige Synod beschlossen habe, die Exkoinmunikarion
Tolstois aufzuheben , wen» Tolstoi sich von seinen bisher
vcrkündelen Lehren los sage . Der Synod hat Tolstoi von diesem
Beschluß beuachrichtigt, doch dürfte Tolstoi kaum den geforderten
Widerruf leisten, zumal das Oktober-Manifest Gewissensfreigelt
proklamiert hat . (B. T.)

— Warschau , 4 . März . In Radom wurde der dortige Gen-
darmeriechef Michailow auf der Straße erschossen . Tie Täter
entkamen.

lrck Odessa , 3 . März . Von hier wird der „Central -Ncws"
telegraphiert : In der Nähe von Cherson wurde der Gutsbesitzer
Dubow, seine Gattin , sowie die 5 Kinder des Ehepaares von
bewaffneten Räubern ermordet. Die Verbrecher sind entkommen.

— Genf, 3. März . Der hier verhaftete Russe Wassilie hat
gestanden , im Juli 1906 den Polizcimeister von Pensa in Ruß¬
land getötet zu haben. Er erklärt , er habe auf Befehl des revo -
lntionär - sozialisfischen Komitees gehandelt. Er widersetzt sich
seiner Auslieferung , weil seine Tat einen politischen Charakter
habe .

----- Wer« , 4. Mörz. Der Bnndesrat hat mit Rußland ein
Ueberein kommen betr die gegenseitige A u S l i e f e r » n g
solcher P e r s o » e n getroffen, die sich des Mißbrauches , von
Sprengstoffen schuldig machen .

ftck Rom, 3 . März . Ein italienischer Freund des in Petersburg
Hingerichteten falschen Calvin« beleuchtet dessen Persönlichkeit. Sein
wirklicher Name war Lebedinzew . Er war ein 27jähriger , schlanker ,
junger Mann und Sohn des Präsidenten am AppellationShof in
Odessa , er selbst ein tüchtiger Gelehrter . Trotz einer Verurteilung
wegen Verbreitung revolutionärer Schriften wurde er Direktor der
Sternwarte Pulkowo zwischen Petersburg und Zarskoje Selo . Irr
einem Anfalle von Neurasthenie versuchte er 1905 in Rom sich mit
Morphium zu vergiften und sprang , als der Tod nicht eintrat , in den
Tiber , schwamm aber wieder ans Ufer. Seine Mutter , mit der er
wegen seiner revolutionären Ansichten entzweit war , eilte damals nach
Rom, um ihn zu pflegen. Sein Freund glaubt , Lebedinzew habe sich
in den revolutionären Strudel gestürzt, um den Tod zu finden.

Von anderer Seite wird noch gemeldet : Die Angelegenheit Cal¬
vins ist nunmehr aufgeklärt . Der wirkliche Professor Calvino hatte
seinen Patz nicht , wie er anfänglich behauptete , verloron , sondern er
hat diesen dem in Petersburg zum Tode verurteilten Lebedinzew ge¬
geben . Er hatte zuerst die Wahrheit verschwiegen , um sich nicht zu
kompromittieren.

Handel ttttb Berkelir .
▲ Sinsheim , 8 . März . Der Verband der unterbadischen Pfrrdc -

Zuchtgenossenschaft hält seinen diesjährigen 7. Fohlen- und Pferdemarkt
am nächsten Donnerstag , der 7. März wie immer in Sinsheim a . E. ab.

rvasjerstauv de» Rhein ».
Konllan, . Hafenvegel. 3 . März. 2,85 " , 2 . März. 2,86 m.- chnNertnlel , 4 . März. Morgen« V Uhr 1 .68 >„.

4. März Morgens 6 Uhr 2. 33 m .Aiavau. 4. März. Morgens 6 Uhr 4 21 m. gef. 0,11 "I.Aianngeim. 4 März , Morgens 6 Uhr 3 .79 »>.
Aergnügungs - und Aereins -Anzeiger .

(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)
Mittwoch den 4 . März :

ApollotÜeater . 8 Uhr Barietevorstellung.
»Frankeneck ". Täglich 8 Uhr Konzert der Damenkapclle „Metropole".

AripfiricklKllni " Heute spielt »t« ungarische Kapelle m
„ ollcvnujvhtls . unteren Zaal .wabelsb. Stenogr »Verein, v Uhr Uedungsabend in der Rose .
Gartenbauverein . 8 Uhr Hauptversammlung . Saal 8 , Schrempp.
1. K. Kynologenklub . 9 Uhr Zusammenkunft. Großh . Frieür . Veilchensr-..
-rvtoneum. 8 Uhr Vorstellung.
Mandolincnklud 8y, Uhr Probe der Aktiven im Palmengarten .
Männertu 'rnver . 7 % U. I .Tamenabt . , % 9U . A .Herrenr . ,Ztrlt . 511. Mädch .
Sachsen und Thüringer . 8 l/3 Uhr Monatsversammlung . Alte Br . Printz .
Verein ehrm. Prinz Karl -Dragoner . 8y2 Uhr . Zujksr . Wacht am Rhein.
Wurtt . Kavalleristenverrin . 8ht> U. Monatsvflg . in der GambrinuShalle .
Foulard
Shantnng
Chinß
Schotten

und „Henneberg.
Seide " von Mark
1.10 an Porto - u.

»ollsret.
Muster umgehend.

Henneberg:, ait Seidenfabrikant , Zürich .
Sommersprossen 1

».Laien a. zuverl. behdt. Oberin tytrs KlfS
Zu Hab. in allen Apath., Drag. u. Bars. Per Stück 80 Pf, , n. 1 Ml.

rSS EmserWasser O
Kränchen .

Eine neue Methode zur Desinfektion der Mund - und RachcnhShle.
In der rauhen Jahreszeit ist die Gefahr der Erkältungen stark ver¬
mehrt und ist man leichter den lästigen, quälenden Hals - und Rachen¬
katarrhen ausgesetzt. Als Schutz gegen Ansteckung erweisen sich hier
die von der Firma Bauer u. Cie., Berlin SW . 48 , in den Handel ge¬
brachten angenehm schmeckenden Formamint -Tabletten , die beim Zer¬
gehen im Munde den Speichel antiseptisch machen und so vollen Ersatz
der meist unzulänglrchcn Gurgelwäffer bei allen Erkrankungen der
Mund - und Rachenhöhle bieten . Wir verweisen ausdrücklich aus de»
der heutigen Nummer beiliegende» Prospekt. 207^
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l -er „ Badischen Baugewerks - Zeitung “ , Amtliches Organ der SüdwestI . Baugewerks -Berufsgenosgenscha 'ten für das Grossherzogttnm Baden ,
Hohenzollern und Elsass -Lothringen , Verlag von Ferd . Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugeseudet (Probenummern werden auf Wunsch

gratis zugesandt ), entnehmen wir nachfolgende Artikel ron allgemeinem Interesse :

verfahren zur Herstellung von Platten aus Faserstoff
und hydraulischen Bindemitteln.

kNachdruck verboten.)
Wenn man aud Faserstoffen unL hydraulischen Bindemitteln

Platten oder Tafeln Herstellen will, so kommt es sehr darauf an . dar
Waffer, dessen Gebrauch sich nicht vermeiden läßt , nur in einer so großen
Quantität zuzuführen , als eben nötig ist . Tie bisher bekannten Ver¬
fahren leiden an dem Uobelstand . daß zuviel Flüssigkeit zugesetzt tvurde.
DaS ist ein doppelter Nachteil. Das Bindemittel selbst kommt nicht zu
seiner Wirkung ; es wird , wie man sagt, „ ersäuft "

, und außerdem werden
noch mühe, und zeittaubende Arbeiten nötig , um den Ueberschuh weg-
zuschasfen , und den Stoff wieder trocken zu machen . Dem hilft nun « in
Verfahren ab , welches kürzlich patentiert wurde . Die Verwendung von
Waffer kann hier natürlich nicht ausgeschaltet werden ; aber es wird bei
diesen Vorgängen eben nur soviel gebraucht, als nötig und nützlich ist.
Man kann die Herstellung der betreffenden Platten verschieden bewirken :
Der Erfinder gibt ein Ausführungsbeispiel an , welches besonders aus¬
führlich auSgeftaltet ist und sich darum in einigen Punkten vereinfachen
läßt . — Der gelockerte Faserstoff gelangt auf einem Förderband zu
einer Krempelmaschine, aus welcher er dann als dünnes Kardenvließ
herauskommt, um einem zweiten endlosen Bande übergeben zu werden.
Dieses läuft abwechselnd über und unter horizontalen parallelen Walzen,
über denen ein abgeschlossener Raum — nennen wir ihn „Kessel" —
liegt . Das Bindemittel und die Abfälle aus der Krempelmaschine
werden ttocken mit einander vermischt und in einen Trichter gegeben ,
der oberhalb des Kessels angebracht ist . Eine Zahnwalze und eine mit
großer Geschwindigkeit rotierende zylindrische Bürste schleudern daS
Gemisch in den Kessel , sodaß es auf das Förderband und jene vorhin
genannten Walzen getrieben wird , sofern dieselben nach innen frei
liegen . Das zum Binden nötige Wasser wird ebenfalls fein verteilt in
den Kessel gestäubt, und gelangt zugleich mit den aus dem Trichter kom¬
menden Bindemitteln in die Arbeit . Die Walzen werden dadurch mit
einer dünnen Schicht überzogen, welche in das Faservlies gedrückt und
verfilzt wird . Die Dicke der Schicht wächst natürlich von Walze zu Walze,
bis schließlich der Stoff in gewünschter Stärke das System verläßt . ES
ist dann noch nötig , das gswov" "ne Präparat , welches natürlich nicht
absolut ttocken ist , durch presse, .oe Walzen hindurchzuführen , worauf
man eine bereits nur noch wenig feuchte Pappe erhält , die dann zu zer .
schneiden und in bekannter Weise Wetter zu behandeln ist. Will man

besonders gute Platten erhalten , so wird man die Abfallfaser nicht mrt
unter das Bindemittel mischen . Auch kann man die Krempelmaschine
ersparen, wenn man allen Faserstoff mit dem Bindemittel in den er.
wähnten Trichter bringt , und mit demselben zugleich in den Kessel führen
läßt . _

Bqu .

* Zur Frage der Arbeitslosenversicherung. Der sich zurzeit stark
fühlbar machende Rückgang des Arbeitsangebots hat die Frag « der Ein¬
richtung einer Reichszwangsversicherung gegen ^ Arbeitslosigkeit wieder
aktuell gemacht . Wie die „Deutsche MttelstandS -Korrespondenz" er¬
fährt . hat sich jedoch in maßgebenden Reyierungskreisen in der Stellung¬
nahme zu dieser Frage nichts geändert , und der Plan , eine Arbeits¬
losenversicherung zu schaffen, der früher in Regierungskreisen vielfach
erwogen worden ist, dürft « vollständig fallen gelassen sein. Um so mehr
werden aber vorbeugende Maßmchmen allgemeinen Charakters , wie
Regelung der Produktion , Hebung der Volksbildung, Regelung des
Lehrlingswesens usw . , ferner Vermittelung vorhandener Arbeit , sowie
Nofftandsarbeiten , ergriffen werden. Der Minister der öffentlichen
Arbeiten in Preußen hat hiermit bereits den Anfang gemacht , indem er
die Behörden der allgemeinen Bauverwaltung

' angewiesen hat , auf die
Schaffung vermehrter Arbeitsgelegenheit Bedacht zu nehmen.

* Grenzen der Gehorsamspflicht eines Manrerpoliers . Bei der
Errichtung eines Neubaues ordnete der leitende Architekt die Wegnahme
der Verschalung unter einer noch nicht haltbaren Betondecke an . Der
Maurerpolier kam diesem Ersuchen - nach , und die Folge davon war , daß
sich ein Unfall ereignete, bei dem mehrere Arbeiter verletzt wurden . Das
führte zu einer Anklage gegen den Maurerpolier , welcher sich dadurch
strafbar gemacht haben sollte , daß er die nötigsten Vorsichtsmaßregeln
außer acht gelassen hatte . — Der Angeklagte wandte ein , ihn könne
unmöglich ein Verschulden treffen , denn er sei doch verpflichtet gewesen ,
d-n- Weisungen seines Vorgesetzten Folge zu leisten, indessen hat da§
Reichsgericht die gegen den Maurerpolier von der Vorinstanz aus¬
gesprochene Strafe bestehen lassen . Der Polier habe aus dem Bau die
Arbeiter zu beaussichttgen und anzuleiten -. -Zu seinem Pslichtenkreise
gehörte es also auch, auf die Sicherung der Arbeiter bedacht zu sein .
Er kann sich- unmöglich damit entschuldigen , daß der bauleitende Ar¬
chitekt die Fortnahme der Verschalung anordnete , denn eine Verpflich¬
tung zu unbedingtem Gehorsam des Arbeiters öder Angestelltem gegen¬
über Anordnungen des Arbeitgebers oder Dienstvorgesetzten existiert

nicht, vielmehr endet die Pflicht, Gehorsam zu leisten, «m der Grenze ,
an der di« Gesetzwidrigkeit beginnt . Ordnet der Vorgesetzte eine ungesetz¬
liche oder strafbare Handlung an . so ist der Unterstellte nicht bloß be¬
rechtigt, sie nicht auKzuführen, sondern er ist sogar dazu verpflichtet,
andernfalls kann er seine Hantstmrg nicht mit dem an ihn ergangenen
Befehle entschuldigen . So liegt auch der Fall hier ; der Maurerpolier
hatte die Zulässigkeit der ihm angesonnenen Handlung nach sachverstän¬
digem Ermessen zu prüfen und gegen ihre Ausführung entweder Ein¬
spruch zu erheben oder bei etwaiger Erfolglosigkeit desselben die erfor¬
derlichen Vorsichtsmaßregeln selbst anzuordnen . Da er nichts davon tat ,
jo hat er sich eben strafbar gemacht .* Trockenfäule. In vielen Gegenden Deutschlands macht sich daS
Austreten der Trockenfäule in neueren Bauten so unliebsam bemerk -
bar , daß die Fachkreise jetzt gezwungen sind , sich ernstlich mit den von
diesem Wucherpilz augerichteten Schäden zu befassen und auf Mittel
zu ihrer Abwehr zu sinnen. Es hat nach kürzlichen Untersuchung»
nun den Anschein , daß während der gewöhnlich in Neubauten auf¬
tretende fungus , der sogenannte „merulius Iaeiymans "

, in btt
Mehrzahl der Fälle derjenigen Wucherung ähnlich ist, die man in den
Wäldern bei krankem Holz antrifft , der Haus -merulius dennoch von
seinem in freier Luft wuchernden Verwandten im Wachstum erheblicd
abweicht. Vor Jahren , als man zuerst auf die von der Trockenfäule
angerichteten Verwüstungen aufmerksam wurde, war man der Ansicht ,
die anständig wachsende Häufigkeit des Auftretens der Trockenfäule sei
teilweise auf den großen Verbrauch von im Frühjahr , d . h . zur Zeit
der Saftbildung , gefälltem Holz zurückzuführen. Im Winter gefälltes
Holz, wie es gewöhnlich zum Export kommt , enthält relativ wenig
Säfte und der Pilz lebt hauptsächlich von den im Safttrieb enthaltenen
Phosphaten . Bekanntlich führt Deutschland aus verschiedenen, be .
sonders mit dem leichteren Transport zusammenhängenden Gründen
im Sommer geschlagene ? Holz in großen Quantitäten ein und man
hielt die? für einen der Hauptgründe des alarmierenden Umsichgreifens
der Trockenfäule, das an manchen Orten zur öffentlichen Kalamität
geworden ist , wovon ja Bauunternehmer ein Lied zu singen wissen .
Nach den letzten Forschungen über das Wachstum des Pilzes , daS durch
Feuchtigkeit und ungenügende Ventilation sehr gefördert wird , bekehrt
man sich aber mehr und mehr zu der Ansicht, daß dem Gewächs nichts
schädlicher ist als eine hohe Temperatur , und daß man den Pilz nur
für einige Stunden künstlich einer Hitze von 100 Grad Fahrenheit aus¬
zusetzen braucht, um ihn zum Einschrumpfen und Absterben zu bringen .

Turn - Hosen
nach Vorschrift , für Damen und Kinder empfehlen in
schönster Ausführung preiswert 2670.6.3

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut- und Kinder-Ausstattungen

Kaiserstrasse 149, I.

Spezialität ■

Garantie für tadellosen Sitz u. Ausführung .
Auf den von mir seit Aber 20 Jahren

geführten

Banks weissen Ventilationsstoff
das Angenehmste u . Solideste zum i ragen,
mache besonders aufmerksam.

Grosse Auswahl feinster Einsätze ,
Piqud, gestickt und FalteD . 2602,3.3

Adolf Honsel ,
Waldstrasse 20 , I Treppe .

^ Kohlen
,

Koks im Brikeis^ C
alle Sorten für Hausbrand und Industrie , ferner

Gaskoks , Retorten- u . Meilertiolzhohlen ,
nach auswärts waggon -, nach hier fuhrenweise , ferner

BUgelkohlen
Buchen-, Jtnfener - und Schwartenbolz

liefern prompt und gut

Kiefer & Streiber , Karlsruhe
Kontor : Linkenheimerstrasse 15 . 2190.8.8

Bei Barzahlung 5 % Rabatt .

MSdel und Polsterwaren
Grosses Lager in 789*

kompletten Wohnungs-Elurichtnngen
»wie Einzelmöbel und Polsterwaren aller Art

von einfachster bis reichster Ansführung Ganze Aussteuern
werden besonders berücksichtigt , bämtl . Kasten - u , Polster -
möbel sind nur gut », solide Arbeit . Ansicht gerne gestattet .

Grossen Lagert Rudolfstrasse 8«
Gustav Jackeland, Durlacherstr. I u. 3.

che
[ £ci *te Orientalische Teppiche

= selt . -n aohfina Exemplars
>u allen Grössen und Preislagen empfehlen

12854 sehr vorteilhaft

Dreyfuss & Siegel , Tepplch-Spezialbaas.
Grtndlichkr

Itlavier * Unterricht
Sich erteilt . 67243 .2.2

S »rtft *» ße r . 2, Stock.

Habe wöchentlich 2—3 Zentner

Frankfurter Lebepwurst
billigst , ganz oder geteilt, abzugebcn
16öla5£ Fetts lsIUa ««r, Mi

einige Stück für Herren und
Damen , sowie eine Radel

billig abzugeben.
Gelegenheitskäufe .

Haiser - Passage 7a,
za Karlsruhe . 3250
r

Konfirmations-
Gesangbücher

m

grösster Auswahl
und 619*

billigsten Preisen .

LWohlschlegel
Kaiserstr . 173

zwischen Ritter- u . Herrentlr .

Nanu vird gratis aufgedrackt.

Gutkochende

It Hfl
als :

Kiesen ’Viktoria-Erbsen
ganz und gespalten,

grüne französ. Erbsen
Heller-Linsen

angar. Perlliolineu
empfiehlt 2337 .4,4

W
PmL am

S trp , lidellplitz.

W . Hi«,
teil frisch uni selbstgebrannt, 1
in hervorragenler Qualität
uni verschiedenen preklagen

empfiehlt 2378

H . Erb , anLiftllpliti |
rpezialmischun-

1 M . 1.4« .

1«. Carbid
liefert zu äußersten Preisen. Man
verlange Offette speziell für Jahres¬
abschlüsse . 83853.6.5

Adolf Bolz , RiGlzer .
Inh Max Schnürer .

Eggenftetn -Aarlsruhe ,
reteton 2220 und 2275.

Guterh. JHnb «rtirgtv «g. (Prin
zeß), billig zu verkau,eu . 87865

« Shlnnrg . Glümerstr . 7, V.

Baer & Elend
Bankgeschäft

Karlsruhe i. B. Lammstr. 10 . Telephon 223
empfehlen sich für

all « bankgeachüftllche Transaktionen .
Auaftthrliehe und gewissenhafte Auskunft

Uber sämtliche Wertpapiere .
Auf Wunsch erhalten Interessenten Börsen -

Berichte kostenlos . 11761*

7 .2 3344Ausverkauf
von Motor - und Fahrrädern ,
Nähmaschinen sowie Zubehörteilen
zu enorm billigen Preisen «egen Umzug n. Aufgabe des Ladens.
Hans Butsch , Maier, Adlerstr. 8.

9627>.16 .9

TU ätitiizt entwickeltes «ff . an « ist Schönheit ,VI < PP lg glänzendes Maar ist Reichtum !
Z« erreiche« durch Wendelsteiuer

Hänsner ’s Brennessel - Spiritus
nur acht mit . Wendelsteiner Kircherl ".

Hüte« Sie sich vor Unterschiebungen und Nachahmungen !
Hervorragende» Krästigungs - und Reinigungsmittel der Kopf¬

haut. VcrhüUt Haarverlust , Kahlköpfigkeit .
Einfachstes, billiges und erprobtes Mittel . Flasche

Mk. 0.75 , 150 u . 3.-
Alplna-Seife ä M. 0 .50, Alplna -Milch ä. m. 1 50
Vrenntffrl 'Haaröl Dl. 0.50, Pomade Dt. j .— .
Alpenblumen - Sommersprossen» Lreme Mk. r-

Haupt -Depot :
Th . Walz , Drogerie.

Automobile :
I PlCCOI,0 -Motoj >wagen , Zweisitzer , neues Modell ,

mit Haube, ganz wenig gefahren, so gut wie neu, voll¬
ständig komplett , mit Verdeck und Laternen.

I LIOS FEUGEOT - Motorwagen , Zweisitzer, wenig
gebraucht , in tadellosem Zustande, komplett , mit Verdeck
und Laternen,

I PEUGEOT -Hotorwagen , Zweizylinder , 12 PS .,
Viersitzer » mit Verdeck , Huppe und 4 Laternen, betriebs¬
sicherer Tnrenwagen , wie neu hergerichtct .

hat billigst z« verkaufe « unter Garantie für tadellose »
Funktionieren . Besichtigung und Probefahrt gestattet.

Peter Eberhardt , Automobile ,
3294 Karlsruke , Amalienstrasse IS , 2.2

älteste » Geschäft der AutouiObtlbrauche hier .

Es glebt Jetzt nichts vorzüglichere» mehr znm
Wichsen von besseren Schnhen als Galop-Creme-

r
Dasselbeerzeugt rasch Glanz, erhältdas Leder, kerbt nicht
ab a. habendaheralle Dienstmidchea Ihre Freude daran.

Zu Imben in den nipi . tan einschlittigen Geschäft »».
gar . leb . Ank . >1 Man.
alt beliebige Farbe , jetzt
fleißig legend , 18St . m.

HaH » 32 Jt , 12 St . 22 «n , 6 St . 12 Jt .
Streusand , Oziedita, Schles. I6M*.9.5

Bühner, Tiicht. Schuhmacher
sucht Arbeit auf Sohle» und Fleck
außer dem Hause . Off. u. Nr. »7925
an die Exped . der,Bed . Presse " . Z2

Patentbureau
Dr. S. Hauser, Strassbürg I. E.
«“ a Hoher Steg 3 » . Tel . 1787.

Neue Pianos
ausgezeichnete Instrumente ,
in allen Holzarten in der Preis¬
lage von 500 —600 Mk . mit
üjähriger Garantie empfiehlt ,
auch gegen Ratenzahlung

H. Maurer , Hofl.,
Karlsruhe . Frledrlchsplitz 5.

%

Prachtvoll
sind Ihre alten, schadhaften Möbel

znm Umzug 87886
wieder geworden , ja. Frau Nachbarin '.

und sehr billig .
DenkenSie nur, trotz der großenArbeit

werden JßMÄ . c » t > töl
zu einem staunend billigen Preis

poliert und repariert
nsn Gecra Krieg , MtWeiner,
DauglaSstr . 20 . Karte genügt .

Fahrrad-
Reparatur - Werkstittte

P. Eberhnrdt,
Amalienstr . 18 . Telephon 1304
empfiehlt sich zur Uebernahme lämtl .
Reparaturen an Kahrräber «
aller Systeme . — Zur griinbl .
Reinigung u . Jnpandfetznng jetzt
beste Gelegenheit . — Emaillierung
Berntckelung . — Nene Pneuma¬
tiks u . Zubehörteile allerbilligst .
— Freilauf - Einrichtung für alle
Fabrikate. Die Räder werden abgeholt
und wieder zugcstellt. Alle Aufträge
werden prompt erledigt. 2480.10.6

SßtzÄ- |
Sefiifrffttfer
ßsstzefttttr
fiffKtlt

empfiehlt
K. Baunrntn,
Akalemiestt . 2«,

$tHzUki2?
buchene und Retorten

lietem wir nach hier in jedem
Quantum. 18228*

Nach auswärts tritt Waggon *
Versand schon v. 35 Zentnern
ab ein
Sofortige Lieferung , — billigste

Preise , — Proben gratis .

Wlnschermann & Cie.
Kohlengrosshandlung Karlsrmht ,

Telephon 120.
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Fishels Schokoiadenhaus . Koch - Schokolade ;
Pfund 1 —, 1 .20, 140 , 2 —

Brrpiii ehemaliger Kail.
Prmz -Karl-Araglmer

Karlsruhe .

Mittwoch abend 8 '/, Uhr :
Infam mmtunft
ist Vereinslokal „Zur Wacht am
Rhein", EckeRitter - u. Gartenstrage .Der Borstand.

Mittwoch den 4. März 1907 ,«den»» 8 Uhr :

Hangt 'VersammlDng
im Saale m der Brauerei
« chrempp.

Tagesordnung :
1. Erstattung der Jahresberichtedurch

den Vorsitzenden.2. Erstattung der Rechnungsberichte
durch den Rechner.8. Vcrbescheidung der geprüften Rech¬
nungen, Entlastung des Rechners
und Wahl der RechnungSreviforcn .4. Beratung von Vorschlägen auf
Satzungsänderung und anderer
Wünsche.

8. Wahl des Vorstandes.6. Vortrag unseres Mitglieds , des
Serrn Frz . Beil (Firma Alb.

lock & Cie ), über „Alt Karls¬
ruhe", Ergänzung u. Schluß (mit
Lichtbildern ) .

7. Pflanzenverlosung. 3422
Der Borstand .

Jeden Mittwoch abend von
« » Uhr an

Hlebungs - Abend
1 tat Nebenzimmer des Gasthauses
„zur Rose " am Kaiscrplatz. An-

. schließend BereinSabend .
Während deS Unterrichtskein Wirt -

schaftSdetricb im Unterrichtslokal.10118 Der Vorstand .

; (Lokal Palmengarten , Herrcnstraße)
Heut « Mittwoch «bend V, 8 Uhr :

Der Borstand
(.KarfsruherKynologenkfub
«ütt drw DtoMlotat Z. K. D . der «iof=

Itnogfn intft von sannt.
Heute abend

9 Uhr
MawiMl

im
„ Großherzog
Friedrich ",

Ecke Veilchen- u.
Effenweinstraßc.

Der Vorstand.

km

Witwe, tüchtige Geschäftsfrau, ge¬
sund. Humor, heit. Gemüt, musikal .,
«dang., mit sehr gut einges. Geschäft,
wünscht mit einem Herrn , dieselben
Charaktereigenschaften bevorzugt , mit
Vermögen m Verbindung zu treten.Vermittler verbeten . L8O38

Schriitl Off. erbitte mit . März -
bettche« , Hauptpost! ., zu senden

^ HeiratSlnft. Herren jed. St. (auch
oh. Verm.) erh. sof. Damenpart, mit
3— 80000 Mk. d.Bureau „ kia «»' «.Berlin S., 42 . 1912a . l0 .2/ Für Heiratslustige.

Gegen Einsendung von 60 Psg.in Briefmarken erhalten Sie unseren
Prospekt diskret als verschl. Brief,
„fortllna ", lat. Institut, Nürnberg.

Grohlmzogl.
zu Karlsruhe .

Mittwoch de» 4. März 1898 .41« <lbo,iiieme»t»-Porsteuui,g »er
Abt. 0 (graue AbonneinentSkarien)
Dev letzte Funke
Lustspiel in drei Akten von Oskar
Blumenthal und Gustav Kadelburg .
In Szene gesetzt von G. Schefranek .

Personen :
Clemens, Freiherr von

Zechlin . . . . Hugo Höcker ,
Angela von Zechlin Lisa Podechtel .Bruno Hegemann . Siegst . Hein,cl
Stephy, seine Frau . Alwine Müller
Kommerzienrat Hegc-

mann . . . . . Joseph Mark.
Lutz von Treudelstein W. Wassermann
Doktor Hempel, Kreis¬

arzt . Wilh. Kemps.
Lorenz, Diener . . Adolf Hallrgo

i Aulang 7 Nh,. Hude 9 Ahr.
Aalle-thrölfnnna ' st7 Ahr.Mittel -Preis «.

Färberei Printz
> 65 Filialm — 500 Anguteiltt .

JnnahmmUUm äbtrad. 1030

Freisinniger Verein .
Freitag de« 6 . März , abends '/,» Uhr, im Saale des

„ Palmengarten ", Herrenstraße 34 :
General -Versammlung .
Tagesordnung : 1) Jahresbericht — Kaffenbericht — Neuwahl der Vor¬

standes — Antrag und Wünsche.3429 3) Vortrag des Herrn Dr . j . net aus Mannheim
über : „Die heutige « eldkrifi« ".

Wir laden hierzu unsere Mitglieder mit dem höflichen Ersuchen umgefl. zahlreiches Erscheinen ein. Gäste , von Mitgliedern eingesüvit . will¬kommen. von Vorstand .

Hoiikiirsnaren -Verkauf.
Das zur Konkursmasse Kaufhaus Badenia Karlsruhe ,Götbestr. 23. gehörige Lager von Manufaktur », Woll »,Weiß - und Kurzwaren , Glas und Porzellan nebst

Ladeneinrichtung soll en bloc verkauft werden. 3430 .2.1
Schrift !. Offert, sind bis 10 . März 1908 bei mir einzureichen, wo¬
selbst auch Verzeichnis und Bedingungen eingesehen werden können.

Der: Konkursverwalter :
O» rl Nagel , Karlsruhe, Kaiserstr. 150,

Fahrnis - Versteigerung.
Tonnerstag den 5. März, nachmittags 2 Uhr, werden im Auftrageiner Herrschaft Rüppurrerstraße 72 im Hinterhaus parterre, diedorten aufbewahrtcn Möbel usw. gegen bar öffentlich versteigert.1 Chifonnier , 1 Sofa mit 3 Sessel rot Plüsch, 3 Paar Portierenmit reichen Holzgalerien , 3 große Hirschgeweihe und 12 Rehgeweihe,1 Wandfächer aus Pfauenfedern , 2 große ausgestopfte Vögel , Eck¬bretter mit Stickereien, 1 gutes Kinderbett , 1 komplettes Ticnst-botenbett , 2 Vasen mit künstlichen Blumen , 1 noch neuer Garten¬
schlauch, 1 Schubkarren , 1 Küchenkästchen, 1 große Gartenbank ,1 Abwaschwanne aus Gummi , 1 Nachtstuhl. 1 Bidet , 1 eisernerSchirmständer , 1 Bügelbrett , 1 kleiner Gasofen , 1 großer Wasch¬korb , Holzkörbe , 2 gehäkelte Bettdecken , 3 Stück Blumenkästen fürBalkons . 2 Efeuwände , 2 Efeustöcke, 2 Oleander , 1 Fliegenschrank.1 Eisschrank, 2 Gaskocher , verschiedene Fässer und Faßlager,wozu Liebhaber höflichst cinladet . ZZ87

8 . Hifsciimanii , Auktionator ,
Zähringerstratze 29 .

RkAmavt » Frankeneck “
Täglich Konzepte der 3402* |

Damenkapelle Metropole .

* Sprechstunden
müssen auf etwa 8 Tage ausfallen .

Dr. med. T . Cramer ,
homöop . Arzt .

Karltruhe , 4. Mürz 1908 . 3434.8.1

STRUMPFE
und Socken etc. ;

Hang & WirthEiqenoHa«onin» n -
Strick«rei

Neuanfertigungen
Reparaturen

besorgt vorteilhaft
und schön das

StrumpfWarengeschäft
16a Gartenstr .
nächstd . Karlstr.

■ I

(Weisser Käs)
trifft aus eigener Molkerei
wöchentlich dreimal , Mon¬
tag , Mittwoch und Freitag

in ff. Qualität ein

per 1 Pfd. 40 Pfg .
per 7* Pfd. 20 Pf * ,
per 7 * Pf6 . IO Pfg .

Bäcker u . Konditorei )
Preisermässigung .

srei s!
zur „Murine“.
Aioalleostr. 29 . Telipi). 1020-

zu verkaufen
sind : Spiegel , Bilder , 1 B - rliko.

Zuerst, « üppurrerftr 2, 2. St .,
„Blümw Hos

". 28042.3.1

Reparatnren
an 3398 9.1Fahrrädern

aller Marken
Vernickelung, Emaillierung.

Reinigen und Instandsetzen jetzt
beste Gelegenheit ,

l-uftsoliläuche, Pneumatics, La¬
ternen u. Zubehörteile billigst .
Gebrauchte Herren » u Damen »

rSder v. Mk . SS.— an.
HVUh. « » hier ,

Waldstr. 40c , Ecke Amalicnstr .
Telephon 1519 .

Rastatter uwestsülische
Kochherde ,

emailliert und lackiert,
GaggenanerGasherde,« as -« lühstrümpfe » Cylinder,
Hau»- »nb Küchengeschirre in
jeder Ausführung, sowie ganze Ein¬
richtungen von den einfachste» bis
z» den feinsten in großer Aus¬
wahl «nb billigste« Preisen
3392 liefert unter Garantie . 10.1Ernst Marx ,
Herd-,Ofen -,Küchen» u. HauShaltnngS-

artikel-Magazin, Luisenstr. 45.

Chaiselongue td tailen g(fu8t.
Offerten mit Preisangabe unter

Nr. B8033 an die Expedition der
..Bad. Presse ' .

Noch gut erhaltene
Damentlerder

werde» billigst verlaust . _
3433 Kaiserstr . Slg ^ HtzMe.

Bekanntmachung .
Wie der letzte Jahresabschluß ergeben hat , verursachte die allgemeine

Teuerung auch in unserem Gewerbe eine ganz bedeutende Steigerung der '
Betriebskosten . 1

Die Bemühungen , diese Mehrausgaben womöglich ohne PreiSaufschlag, ' !
durch Vergrößerung des Umsatzes, Vervollkommnung der Arbeitsmaschine «
und Arbeitsweisen zu decken, waren leider nicht ausreichend , so daß wir u« S
nun doch « och genötigt sehe« , eine geringe Preiserhöhung einiger Stücke
eintreten zu lassen.

Wir bitten unsere geehrten Kunde » hiervon Notiz zu nehmen und die
Sachlage gerecht beurteilen zu wollen . 3440

Hochachtungsvoll

Vereinigung der Wäschereien
von Karlsruhe und Umgebung .

Ziehung am 13. März 1908 .
Strassburger

leid - Lotterie
| d. sQberrheiß .Li(fsc!iiffer- V8r8lns.

3337 Gelds«* , u. I Prämie zu«. M.

r r4B-
ter Ge¬
winn
evtl.

eine
Prämie

Haupt-
Gewinn

5000
000

Lose & 1 M ., Porto und List « 20 Pf «extra , 5 Lote lux nar L M. einsciil .Liste und Porto empfiehlt

Carl Heintze,
Strusburp 1. El »»», ,und alle X,oshandluogen .
In Karlsruhe bei 1403a

Karl Otttz , Lottericfreschäft ,Hebelstrasse 11/15.c . Wegrannn , Waldstrasse 15 .

Kanarienvogel ,
feine Länger sowie gesunde Jucht-
weiöchen billigst . 64838 .10.4

L . Jäger , ÜmlsritiizsiAkrei,
Adlerftr . 22, 3. St .

(Versand nach Auswärts .)
Niederlage von Wache 's Gesund¬

heits-Futtermitteln.
Eine leistniigSfäh . Porilandzement-

fabrik außer Syndikat sticht für ihren
I » . Portland - 6 .1
^ Zement
solvente Abnehmer rcsp. Vertreter.
Gest. Anfragen unter Nr . 2092a an
die Exped. der „ Bad. Presse " erbeten .

Eine gebrauchte Schlafzimmer¬
einrichtung , halb- ob . ganz -sranzös.,wird gegen dar zn lausen gesucht.

Offerten unter Nr. 88057 an die
Exped. der „Bad. Presse " erbeten .

Tüchtige , junge Fachleute suchen
eine kleinere

V X/
zu pachten, evtl , baulich wiekonkurrenz¬
frei sich eignende Räume aus 1 . April
od . 1 . Juli in Stadt od. Städtchen
L>, tt lbadenS . 2.1

lieft, ausführlicheOfferten w. An¬
gabe des Mietpreises u . Nr 68034
an die Exp . der „Bad . Presse " erb.

Pferd ,

Presse " zu erfragen. 2.1

Wagen-Verkauf.
Zwei noch wenig gebrauchte

Break» 4- und 6sitzig , sind zu ver¬
kaufen . Näheres Werderstr . 11,
in der Lackirrerwerkstätte . 3103*

Billard , i
gebraucht , ist sehr billig zu verkaufen.
Durlach , « eingarteustraße 3.

1 ode8-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten teilen wir schmerz »

erfüllt mit, daß unser innigstgelicbter Gatte, Vater, Schwieger¬
sohn und Schwager

Theodor Vernlckel
Ketrievssekvetär

gestern früh ' , tz Uhr nach kurzem, schwerem Leiden im Alter
von 41 Zähren in die ewige Heimat abgerufcn wurde.

Tie tieftrauernde Gattin :
Luise Vernickel neöst Kindern.

Karlsruhe , den 4. März 1908.
Die Beerdigung findet Donnerstag 1/,12 Uhr von der

Friedhofkapclle aus statt.
Tranerhaus : Winterstrabe 32. B8067

Todes -Anzeige.
Gestern abend 9 V. Uhr ist meine liebe

Mutter, unsere gute Schwägerin und Tante

geb . Henrich
nach längerem Leiden in einem Alter von. 73 ‘A
Jahrei) sanft entschlafen.

Im Namen der Hinterbliebenen
Die tieftrauerade Tochter:

Emma Königsheim Wwe «,
geh. Schönlem.

Mosbach , den 3 . März 1908.
Die Beerdigung findet am Donnerstag

nachmittag um 3 Uhr statt. 2079a

welche Herren - und Damenkleiderstoffe .
Weisswaren jeder Art , Herren - u . Damen¬
wäsche bei bequemer Ratenzahlung und
strengster Verschwiegenheit ohne jeden
Aufschlag kaufen .rollen , können Ihre
genaue Adresse unter Nr . 1446 in der
Expedition der „ Bad . Presse " angeben . :

4- 5jähr . Wal¬
lach, « old .
fnchS , schwer
int Zug, z« ver¬
kaufen .

Näh . reS Karlsruhe, Akademie .
straße 20 . _ 2356 *

Krankheitshalber bi« lh genötigt ,mein fchöueS» jungcS

zu verkaufen . Näheres unter Nr.
bei der Expedition der «Bad.

Laden -Einrichtungen
für Spezereihandlung, für Mannfak-
turgcschäft , GlaSschränkc, Theken, Re¬
gale, befand, eine feine Einrichtung
für Bijouterie, Kontor- Einrichtungen,
Kassenschränke und verschiedenes
bi lig zu verkaufen . 1604.10.7
Kaiserstr. 81,88 , im Rückgebäude

ItifUiir - 1. (WMwz
abzugebcn bei 87811 .3. 1
I». Braun , KarlSrnhe-Beiert -

heim, Maria -Alexandrastr. 36.
Wohu- , (Speise-)Zimmer,Eiche ,

Renaissance , solid (keine Fabrikarb. i,
wenig benützt, preiswert zu verk .

Zu erfragen unter Nr. B7968 in
der Exped. der „Bad. Presse " . 2.1
(8rw ptfRC Bavemnae

billig zu verkaufe«, ebenso zwei
große « ogelkästge zum Hecken.

Zu erfragen Waldhorustr . 4st,3 . « t.. Vorderhaus. 88045
Kleiderschrank, erutür. , SBeifr

zeugschrauk mit Schublade, Ktn»
derwage« und dergl. wegen Weg¬
zugs billig adzugebeu . Zu erst
Lesstugrtt. 78,Gemüfelgden. 88027

Heirat ! w. häuSl. erzog. Frl. 22 Im .
kl. Fehler, Vcrw- 18o00 >M. bar, später
erbe. Venn , n - Bed . doch gut. Chor. u.
treue Liebe. Brief an : 1535a.6.6
fr . Gomkert , Berlin 8 .0 . M .
Wegen Todesfall ist DQpIfPrpi
eine gutgehende Dfllmul ül
in einer kleineren AmtSstadt Mittel¬
badens z» verpachte« ev . käustich
zu übernehmen . Off . unt. Nr. 1988a
an die Exped. der „Bad. Presse ". 3 2

« utgeheudeS

an lebhafter Straße der Altstadt
in Fretburg i. Br .

ist samt Ladeneinrichtung auf
1 . April 1843a4 .3

zu verpachten .
Uebernahme des Warenlagers

ist nicht notwendig . Auskunft
durch da » Zmmabiliengeschäft8ebl «Ir in Fretburg t. Br.,
Kaiserstr . 89, Eingang Salzfir -

ZüschWwimNLZk
88055 « grienst», sa. r.
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Stellen finden
ftftt die Registratur und »nr

Bedienung des Telepion » wirb
für da» Kontor eine» hiesigen
Aabrikge - iifte» «tu fleißiger .
, ,verlässiger

iiiniirr Man«
mit kaufmännischer Borbildnng
gesucht. Selbftg - schrtebeue « n
erdteteu mit ZeugntSad ' chrtfte «
uud Angabe der SehaltSan -
sprüche sin» unter Rr . 418 ui
der Erdedition der,,Badischen
Presse" abzugebe «.

Junger Mann , 2 .1
Stenograph u. Maschimmschreiber
(Hanmiond) für Bursauarbeiten
(Betttzeugmaschrnenbvanche) ge -
sncht zum 1 . April nach KarlSrrche.
Off. mit ZeugniSabschr. , Gehalts,
anaabe suh . 6 - Rr . 225 bef . Ru -
VottMosse , Berlin , Leipzigerftr.103.

Kitrik tkk RllhrllnzSmttrlttiüilh
s>A iiKSigtütei Sifonr
welcher auch etwas redegewandt sein
muß, zur Bedienung von Klcin -Kund -
schast in der Umg buug von Karlsruhe.
Guter Verdienst . Stellung einer
kleinen Kaution erwünscht. 2.1
Offert, unter »»Fleißig Nr. 2080s"

a» die Erp , der «Bad . Presse" erbet

Kommis-Gesuch.
Suche per 1 April einen jüngeren

Kommis für Verkauf und Lager.
Freie Station . 2055K2.2
niodor BBrter, Lff 'ninrg, Sälen

Mannfaktnrwaren »
« >d Anssteuer » Geschäft .

Zum 1. April suchen wir ein«

Buchhalterin
<Ste « »gradhiflt «). Anmeldung:
SainStagS oder Sonntags vormittag
da« 11—12 Uhr . 3349

Ladenburger & Wolf,
Lchuhware « en gros ,

Karl » Wilhelmstraße 40 .

I
Gin « tüchtige , welche im

Stande ist. eine Filiale der
Lebensmittel brancbe selbst¬
ständig , « führen , findet der
IS . d». »der der 1 . April an¬
genehme » dauernde Stelle .

Offerte « bitte « nterRr . 8362
an die Expedition der .»Bad .
Presie " . 38

Verkäuferin
findet in einem Schuhgeschäft dau¬
ernde Stellung. Kost im Hause.

Offerten mit Gehaltsansprüche»
unter Nr. B8052 an die Expedition
der . Bad. Presie" erbeten .

Fürs bad .Oberland per lö .März
adentl . 1 . Avril

iHtesuolit
branchekundig«, gewandte , solide

Verkänferlo
der Kolouialwarenbrauche zur
Führung eines

LilisIgelcbSNes
bei hohem Salair . Freie Station
i« Hause. 2057« .2.2

Offerten ankr » »Katt, Larldrib «,
Lat, «rdtr »»»e 73.

Tüchtige

Gi-strgtstlle«
g gen hohen Lohn aesucht . Meldung
beim Arbeitsnachweis der Arbeit»
gederverriiiigung der Gipser pp
St « Johann -Saarbrücken . Büro
der Handwerkskammer zu St Iohann -
Saar , Bleichstrabe ._ 2096a

Kindermädchen .
Zuverläsfigr», besiere» Mäouen

zu einem dreijährigen Kinde gesucht ,
das evtl , auch im Nähen bewandert
ist, per 15. März oder 1 . Avril-

Zu erfragen bei Samson A Co .,
Kaiser »Paffa,e 7. Ba047.2. 1

Auf 1 . April suche ich ei»

zu zwei Kindern im Alter von 8 uno
3 Jahren und zur Mithilfe im Haus -
halt. Erbitte Zeugnisie , Photographie
und Gehaltsansprüche an 2078«
Kr Baukvorstaud Hackert .

Pforshelm , Bahnhof tr . 8.

BinntraMn,
welches im Nähen und Bügeln g«.
wandt ist, kann sofort ciutrelen-
3442 Hotel Karpfen .

J Sofort gesncht :
Luffetsräulein, Kellnerinnen .• Hotel » Zimmermädchen , Wirt-

schastSköchinnen, HauS-, Küchen - und
Privatmädchen, HauSburfchen . 8, ^ ,Bv »u Jiifir , Durlacherstr. 58,1 .

Cebeit und ttnfoQ ,
Hochangesehene alte deutsche LebenS-VcrsichcrungS -Aktiengesell-

schast mit in jeder Hinsicht konkurrenzfähigen Einrichtungen und
Nebenbranchen hat ihre'

.
'

für Oberbaden
zu vergeben . Reflektiert wird nur auf angesehenen Fachmann (Äeneral-
agenten , Inspektor oder Hau, tagenten), der erfolgreiche Tätigkeit nach¬
zuweisen in der Lage ist . Das Bureau wird von der Gesellschaft
gestellt, großer Agenten - und Vcrsichertenbestand ist vorhanden .

Gefl. Offerten nebst Lebenslauf , Photographie und Resultats¬
nachweisen unter Nr. 2062a an die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten . 2.1

Wir suchen zum 1. April d. J . für unsere Geueral -Agentur
Stuttgart einen

ersten ». Kassenverwalter.
Offerten von Bewerbern , welche branchekundig , gleichen

oder ähnlichen Posten bereits bekleideten und keutionsfähig
sind , an uns direkt erwünscht . 20 .

',3a .3.2
Lebens - nnd Pensions -Verslehernngs -Gesellsebaft

„Janus “ in Hamburg .

Gewandte

Stenotypistin
für Aost -Maschine, möglichst mit Sprachenkenntnissen — französ.
und evtl , englisch — von großer hiesiger Fabrik zu baldigem
Eintritt gesucht . Ausführliche Offerten unter Nr. 3412 an die
Expedition der „ Badischen Presse " erbeten. 2.2

M . F. Suche sofort :
llll I I t N, „ Schi« in besseres
Restanr., 1 Hotel » tmmermä » che» ,
Privat Schinn u bei guter Bezahl -,
Zimmermädchen » die gut nähen
und bügeln können, sowie HauS »
«. Küchenmädi - e« . 88059

M . Fachs tfachf . ,
Amalidnstraße 11 -

Heut Sldlfii tindtn :
eins. Kellnerinnen in gu

bessere Ser¬
vierfräulein.

. . . . gute Lokale.
Zimmer-, Küchen- u. Pttvntmadcken
durch krau Master, waldhornftr . 44-

Nütze l!» tzM» M
Ich suche zu meiner Unterstützung

in der Haushaltung und als Ver»
trauenSperson am Buffet meiner
BergniigungS- und Konzcrthalle , so¬
wie meiner kleinen Hauswirtschatt
ein Fräulein oder alleinstehende Frau .
Dienstpersonalist vorhanden. Gehalt
nach Uebcreinkunft . 2081a.3.1

Ara « Lar . Kupfauf Wwe .,
Pirmasenb »

Volksgartenballe"

Tüchtiges Mädchen,
das gut kochen kan« , findet auf
1. Avril gute Stelle . 8887 3.8

I ». Wohlschlegel ,
Papierhandlung und LuxuSwaren,

Katferstraß « 173 .
Im Laden zu erfragen.

wird zu Familie von 3 Personen ein

Mchen flfiiidit,
daS selbständig gut bürgerlich kochen
und Hausarbeit verrichten kann, sowie
ein Zimmermädchen , dar gut
nähen kann - 2.1
3381 Amalienstraße 08 , I .

Auf 1. April oder ftüher tüchtige»
JVädclien ,

daS bürgerlich kochen kann , außerdem
ein Zimmermädchen

gesucht . Zeugnisie erwünscht. 3-1
3410 Karlfiraß « 66 , II.

Nädelien ,
da » selbständig gut kochen kann , wird
iür kl. Familie per sofort gesucht .
Zeugnisie von der letzte » Stellung
erforderlich . Off. «nt 87936 an di«
Exved der „Bad Presie" erb 3.1

Mädchen-Gesuch .
Wegen Er krankung d«S jetzrgen

wird zur Aushilfe auf 4 Wochen
ein Mädchen gesucht , eventl. auch
unabhängige Frau . 88036

Herrenstraße 46 ll .

Mädchen- Gesuch.
Solides einfaches Mädchen für

Küche u . Hausarbeit zu 2 Personen
nr 15 . März oder 1 . April gesucht.

Zu erfragen Sophienstr . 22 , 1 .
St . , für Auswärtig « Offerten mit
Zeugnisabschriften unt . Nr . 88035
an die Exped. der „Bad . Presie"
; ,u richten.

Ei« Mädchen,
da» kochen kann , wegen Krankheit des
b sherigcn, sosott in kleine Familie
gegen Hohen Lohn gesncht . 88028
3. 1 Eisenlotzrü ratze 85 . III .

Mädche« -8 e1uch .
Ein brave», ordrntl. Mädchen ka»n

das Kleidermachen gründlich erlernen,
bei Verrichtung von etwa » Hausarbeit ,
gegen freie Station zum 15. März.
88044 Kni serstraße 44 . >

TüAitts HikllKiMkN
zu kinderlosem Ehepaar in dauernde
Stellung per 1. April gesucht .
3439 Westendstratze 20 » parterre.

Ei» tüchtiges , braves
üädchen ,

da« auch in der Küche bewandert,wird auf l . April gesucht.
3432 .2 .1 Kaisers « . 51, 1 Tr .

Mädchen * 83*
sofort gesucht. Lohn Mk. 20 —
3437 Amalienstraße 27, parterre.

für MoriI ein 5Wä!>
2 .1

chen ffir alles 880 9
Kriegstratze 89 , II.

wird ein junacs Mädchen ,tn,'Y4ts8 es*roiro ein junges Mttvtyen ,
welche » zu Hause schlafen

kann , zur Mithilfe im Haushalt .88063 Mariens ratze 5 », 1 S t.
Braves , tüchtiges israelit . Mäd¬

chen. welches selbständig ■ einen
Haushalt führen kann ( Vater und
Sohn ) gegen hohen Lohn gesucht.
87976 Stephanienstr . 3 Part.
Etn ordentlich. , fleißiges Mädchen ,das kochen und die häuslichen Ar¬

beiten vernichten kann , findet auf
16 . März oder 1 . April Stelle .88005 Lesiingstr . 3 , s . St .

kleiner Familie wird ein
tüchtiges, ehrliches Mädchen füralle HauSattwiten auf 1. April ge-
fucht. Fttedenstr . 16, 3. St 88039

« pulmädchen
oder alleinstehende Frau wird gesncht .

Hotel Karpfen .8441

Gesucht
wird eine junge Fr «« oder Mädchen
für einige Stunden vormittags oder
nachmittag », bei guter Bezahlung.

Zu erfragen S ' '
1 Treppe hoch.

emiuarstraße 1 ,
3435

Monstsfrsu .
zuverlässige, gesucht .
88025 « artenstraße so , II ,

Eine ehrliche, fleißige, unabhängige
Mit ouf Freitag nach-t *» mittag gesucht. 88016

Nähere » AÜPPur . «rstr . 20. ll .Nur vormittag» zu sprechen .

Modes .
Perfekte erste Arbeiterin
f. feinfie « Genre per sofort gesucht.

Offerten mü Referenzen u. Gehalts-
ansprüchen unter Nr. 3443 an dir
Exped. der „Bad. Presie". 3.1

Büglerinnen,Hilssarbeiterinnen
sucht 87117.5.5

smpfnnsebnnstnlt Sehorpp
Wcsteudstraße 209.

t!!mIsir-° . LLLM «.
'

8^041 Walds raße 42 , 2. Stock

Btt ^ eln
cn Mädchen gründl. erlern «!
der Lehrzeit zu Beruf tätig sr«
i>ßs>isq » ßtlt 8offorpp .

87170 Westendstraße 29h. 5,4

au» achtbarer Familie mit guter
Figur gegen sofortige Vergüt¬
ung gesucht . 3419

Marg. Dung ,
Kaiserstrab « 86.

IStellen suchen ;

Hauslehrer .
Studierend . Lehrer , sranz . und

engl, spr . , musikal. , Presi. . sucht w
d . akad . Osterferien Hauslehrer¬
stelle bei ft . Station und 100 J (
inonatl . ®efl . Off . unt . Nr . 2073a
an di« Exped . der » Bad . Presse"

Miits Hinttftton ^ pjitiiftl
würde einem durchaus zuverlässig.
Frl . Arbeit in Kostüm - Röcken nach
Hause geben . Äofl . Offerten er¬
beten unter Nr . 87956 an di«
Erved . der „ Bad . Presie " .

|Zu vermieten :
Gärtnerei nebst Laden
und Wohnung » mben dem Haupt¬
eingang zum Friedhöfe Karlsruhe
auf 1 April zu vermieten . Näheres
bei Ins . Baumeister , Bildhauer,
« arlwilhelmstr . 58 , II . 83344 6 6

Bureau oder Laden.
Der bisher von der Firma

M . Stromeher , Lagerhaus esell»
sckaft uud Kohleuhandlung , al »
Bureau benntzte Lade « ,
Karlstrasse 39 a , Räh « der
Haup post und Kaiserftratze , ist
per l . April er . , u vermiete « .

Näheres bei C. Jessen ,
Weiuhandlung . 2974.3 .3

Schöner Lade « , in dem seit
Jahren

Spezereihandlnng
mit gutem Erfolg geführt wurde, aut
April zu vermieten 664 *

Zu errr. He »reustr . 15 . III , 9—1.

Für Arisküre.
Vis k-vis einer neuen Kaserne ist

ein Friseurladen mit Wohnung
billig zu vermiete « . 2 .2

Näheres unter Nr . 1884a in der
Exped der « Bad . Bresie ".

Hoiljherrllliiijll . Mniuip
}u 6 u . 7 Zimmern find Karlstr . 88
im 1 . bezw. 2. Stock zum 1 . April
z« vermiete « . 31 9*

Näheres dort beim Hausverwalter

^ rrrfdiaftd - Sßotmiing .
Hirschstraße 97 , 2. St . , ist eine

schöne Wohnung von 4 bezw. 5
Zimmer « und sämtl. Zubehör auf
1. April 19»8 zu Vermieter!. 1056*

Zu ersr . Wilhelmstr . 52 , 2 St .

b ZimmervohDong;
mü Zubehör, Balkon, über 1 Treppe
belegen, ist Kaiserfiraße 100 , Ecke
Douglasstraße, zu vermitten. Näh.
daselbst im Eckladen. 1181 *

Z« vermieten.
Hirschfir , 48 » II.. schöne Wohnung

6 Zimmer, gr. Küche, kompl. ringer.
Badez , Berand. u. Zubeh. p. 1 . April.

Mansardenwohnung » 2 Zimmer,Kammer u. Küche p . 1. Mai a. kl
Fam . Näh. Hirschstr. 45, pt 819*

| Waldliornstr . 10 |
H nächst dem Schloßplatze, 3 Tr ., I
« ist eine schöne 5 Zimmer » jt Wohnung mit Bad und Zu- K
» gehör auf 1 . Juli z« vor - x
i miete «. 3266.4.3 f
H Nähere » parterre^ |

4 Zimmer - Wohnung.
Markqrafenstraße 52 , 2. Stock

ist eine schöne Wohnung von 4
Zimmern mü Zubehör, Klosett mü
Wasserspülung per 1. April od. ftüher
z« vermiete «. 2472

Nähere » parterre.

Per sßs. billig zu irrniitttn :
Lsmmstrstze 7b , 1 Tr ., 3 Zimmer»

Küche, Keller ;
Lammstrsße 7e, 1 Tr ., 4 Zimmer,

Küche , Keller , Mansarde ;
per April :

Lammstraß « 7n , 3 Tr , 4 Zimmer,
Küche , Mansarde ;

Lammftraße 70 , 4 Tr ., 2 Zimmer,ftüfht QOOi o 9
ES wird mehr auf solide Mieter

al» aus Preis geachtet .
Nähere » bei Herrn « WolfT »Cnf » Bnner .

3 Zimmer
nebst Bad , »wch- und Leuchtgas,
hinter GlaSabsöAutz , 4 . Stock , herr¬
liche Aussicht , ist per 1 . April zu
vermieten. 87958

Nähere» « lücherstraße 18 H .

Aumi ' Mhtluljtrijk 18 ,
schöne 2 Zimmerwohnnng im 5.
St auf 1. April *0 vermiete » .

Räh . 2. Stock, recht». 87692

auf 1 . April $u berat .
Karl -Wilhelmstr. 28, 8. 15t .» beim
Eigentümer . ttnlL 37938

Größere Werkstatt «,
Lager- nnd Rontorrännte

auf Oktober zu vepmieten (
eventl. das HSU8 LU VSrKSUkvN .

Zukunftsreiche Lage. Nähere Anfragen unter Nr . 3107
in der Expedition der „Bad. Presse" erbeten. 3 .8

! Zweizimmerwohnungen , 5. St .,
. zu vermieten Scheffelst, «ß« 59 .
, Nachtrag . 1 Stock b. Adam od !
- Hirschstr. 109, 2 . Stock. 85794.10.6
' Augartenstraste 18 ist eine Man »

sarsenwohnnirg von 1 Zimmer,
Küche und Keller auf 1. April zu
vermieten . Näh . pari . 87864 2.2

LonglaSftratze 2 ist eine schöne
1 geräumige 4 Zimmer -Wohnung
I mit Zugchör auf 1 . Avril zu ver-
1 mieten . Näh im 2. Stock. 88064 3.1
’

Douglasstraße 20 ist im Seitenb .
, ein« 2 Zimmerwohnung, Küche u.

Zubeh. sof . o. sp . zu verm . 87985
i Gerwigstr . 14 geräumige Zwei »

zlmmer - Wohnung per 1 . April
billig zu vermieten . 87918.5.2
Zu erftagen daselbst im Laden .

» Gottesauerstr . 13, 1 . St . , ist eine
- Wohnung best. vrS 2 Zimmern ,
l Küche u. Keller «mf 1 . April zu
, vermieten . 8798
1 Kaiserstr . 177 ist die Wohnung,

2 Tr . hoch (Balkon) , 4 Zimmer,' Küche u . Zubehör, per 1 . April zu
! vermieten . Näh. 3 Tr . h. 67991
t Kartstratze 85 schöne 8 Zimmer -

Wohnung nebst ltüche, Mansarde,
2 Kellern , schöner Vorgarten, bis
1 . Avril oder Mai billig zu ver -

^ miete « . 87933 3.3
I Zu erfragen im 2. Stock daselbst

Karlstraße 120 ist eine schöne Par -'
terrewoynung von 3 Zimmernmit
Zugehör aus 1 . April zu vermieten .
Näh. Karlstr . 04 . Part. 8762«>.8.3

Karl -Friedrichstrasie 8 , HtbS., ist
1 eine freundl. Wohnung von 3
l Zimmern, Küche , Keller u. Kämmerch.
[ an kl. ruh Fam. auf 1. April bill. zu'

verm Näb. im Laden l . 87942.5.2
- Körnerstraß « 24 ist eine 4 oder

3 Zimmerwohnung bis 1 . April
zu vermieten . Zu erftagen im

’ Laden. 239110.7
! Kronenstratze 51 , Seitenbau, sind

2 Wohnungen von 1 Zimmer u.
2 Ziumiern, je mit Küche u - Keller

ver 1. Avril z« vermieten . 87983
Nähere» parterre 51

' Kronenstr . 60 sind zwei Wohnungen
; im 4 . Stock , 3 Zimmer, Küch« u .
> Zubehör u .

' im 5 . Stock 2 Zimmer
u . Küche auf 1 . April zu verm.
Zu erfrag , nachm , i . Laden. 87961

Ltebensteinstratze 1 (Südftadt . Eck-
haus Morgenstraße) 8 Zimmer -
Wohnnug auf 1. Avril zu vermieten

: Zu erfragen 1 St . link». 87862.3.2
; Putlitzstr . 2 ist der 2 . Stock von 3

Zimmern u . Zubehör umstände¬
halber sofort oder spät« zu verm.
Näheres daselbst . 87752

Ritterstr . 14 ist im Seitenbau Part.
eine Wohnung von 2 Zimmern,
Küche u . Kel . r aus 1 . April zu
vermieten . Näh. daselbst . 88006

And olf »raße 1 , 5. St ., rechts , in
gut Hause , ist eine Dreizimmer¬
wohnung nebst Zubehöraus 1. Juli

, zu vermieten . 88061
« üppnrrerstraße 32, 8. Stock,Mittelbau , ist eine Wohnung , drei
Zimmer und Zubehör, aui l . Avril
zu vermieten . Nähere » im Bureau
rm Kok . 87017.8 3

Schillerpraße 3 in ein Zimmer ,
Maniaroe , riüche, Keller an ruhige
Leute ohne Kinder sosott z» ver¬
mieten . Zu erft. 2 . St . b1"" .* ,

Uhlandftr . 31 , 2. St ., ist eine
8 Ztmmerwohnnng auf 1 . April
oder später für 3M) Mk. zu verm ei i
Näheres parterre. 87318.5.4

Weltzienstr. 33 , patt . , schöne , große
3 Zimmer -Wohnung mit Bad.
Veranda und reichlichem Zu ' hör,
wegzugShalber zum 1 . April zuvttmieten . Näh. patt . , r . 87698

Wilhelmstr . 56 ist eine schöne Zwei -
Zimmmwohnung m. gr . Küche u.
fr . Aussicht aulf 1 . Jurn zu verm . !
Näh -reS 2. St . lrms . 87955

Winterstraße ist eine Wohnung von ,2— 3 Zimmern auf 1 . April zu -
vermieten. Näheres Marien -
straße 7011 . 67897

Nortfirsße 25, Wshnnug . drei '
Zimmer , Küche , Keller , Balkon . ,
Veranda , Abortwafferspülung per 1 . i
Avril z« vermiet «« .
Erfragen parterre 870145 .4

Klein -Rüppurr. ;
In neuerbautem Hause sind Woh - ,

nungeu von je 2 Zimmernu. Küche i
per 1 . April zu vermieten Nähere» -
dort im „ Grünen Baum " oder
Dnrlacher Allee 35 . 2. Stock, zu '
erfahren. 1672* r
Kleiu -Aüppur ». Müblwiesenstr . 17

sind 2 Zimmerwohnunge « mü <
Zubehör zu 11 u. 13 Mk. pr Monat ti
auf 1 . April zu vermieten . Näh. bei ä
Sehbehle , 3. Stock. 87640.4.3

Karl » ' uhr »8liuthetm » im Neubau,
8 Zimmerwshnunge « , GlaSver-
sckluß , sofort od später zu vermiete «.
88022 Hauptstraße Rr . 20 . !

1 St ., ist 1 Zimmer mit kleinem
Nedenranm zu vermiete». 87645

3lf Kaiserplatz !
ein fein möbliertes u. ein gut mSM.
Zimmer mit oder ohne Pension zu
vermieten . Leopoldstr . 1a , 1 Tr .

« iistziMerL
'
LL

'
L

Herrn zn vermie e« . 88030
2 .1 Andolfstraße 28 , Part . , lk».

Gut möbl. Zimmer
sofort oder später zu vermieten.
3b046 Schillerstraß - 27 , 4. St .

gut tnitil .
8806« Zährmgerstratz « 34,2 .St .

Zimni « r 9 2,i
möbliett, ist an einen Herrn Preis»
wett zu verm. Blücherstr. Nr . 18»
2 . St . , Näh. b . Kaserne » .Kranken¬
haus. Elettr . Hailtestellie.- 879159

Zwei gut möbl. Zimmer sind an
bessere Herren , mit od. ohne Pen¬
sion , sofort zu v« mieten . Näheres
Blumenstraße 2, 1 . Stock . 0n
patte francais . 87879

Hübsches Zimmer mit gut« Pen -
sion sofort zu vermiete «. 88031

Karlstraße 1ä» 2 Tr .
Akademiestr . 16 , 2. Stock , ist ein

hübsch möbliertes Zimmer mit sehr
guter Pension an jungen Herrn billig
zu vermieten . 88024

Amalienstraße 61 ist ein freundl.
möbl Zimmer , in Garten gehend ,
sof . billig z« vermiete « . 88029

Augartenstraße 28 , 3. St ., ist ein
gut möbliertes Zimmer mit 1 od.
2 Betten, eventl. mit Pension, zu
vermieten . 87874 .2 3

Bismarckstraße 31 ist ein einfach
möblierte » Zimmer (französische
Mansarde) auf die Straße gehend ,
auf 1. April zu vermieten. Zu er¬
fragen parterre . 83028 .2.1

Bürklinstraße 5 ist im Querbau ,
2. Stock» ein schöne », unmöbliertes
Zimmer zu vermieten. Näheres
das- i . Stock, Querbau 87 » 17 .3.8

Hirschstr . 75. 5 . St . , ist ein ftdl .
möbliertes Zimmer sofort billig
zu vermieten. 87906

Katserftratze 14n , 3 Treppen hoch ,
ist ein freundliches , helles , möbliert-
Zimmer sofort oder 15. März zu
vermieten . 879403 -3

Karlstratze 85 . 2. Stock , ist « in
gut möbliertes, schönes Zimmer
in ruhigem , seinem Hause billig zu
vermieten . 87828 .3 .3

Lesfing ratze 56 , 3. Stock , ist ei , e
möblierte Mansarde sofort ob r
später billig zu vermieten. B80;,7

Nebeniusstr. 12 , 1 . St . , ist ein sch .
möbl. Zimm« , m. separ . Ging . ,
ruh . , sch. Lage, b. 15. März bill. z.
vermieten. 87978

Waldhornftr . 2, 3 Trepp . , n . dem
Schloßplatz , ist bei Familie o - Kinder
e . gut möbliertesZimmer sofort od.
spät« billig zu vermieten . 88026 .2.1

Werderstraße 77» 2. Stock , recht»,
ist ein möbliertes Zimmer mit 1
bis 2 Betten per sofort mit oder ohne
Pension zu verniieten . 87827 .8.2

Zätzringerftraße 27 » 1 . St ., ist
ein freundlich möbl. Zimmer an
anständigen Herrn sofort zu ver¬
mieten . 87997 .31

Mansarde ,
unmöbliert » zu vermiete « . 1995*

Herrenstraße 15 , 3. St .

Miet - Gesuche :

1 Zimier - WM » ,
von einer kleinen , ruhigen Familie
m besserem Hause » Lage Nähe von
der Hirschbrücke. 2.2

Offerten mit Preis unter Nr. 3408
an die Exved. der „Bad . Presie".

3 Zimmerwohnunge
in fein. Hause p« 1 . Juli gesucht .

Ofsetten unter Nr . 87967 an
die Expedition d« „Bad . Presie " .

Wohnungs - Gesuch , s
Ehepaar sucht auf 1 . April oder

1 . Mai fteundliche 2 Zimmerwoh¬
nung mit Küche u . Zubehör . Off .
mit Preisang . u . Nr . 87830 an
die Expedition d« „ Bad . Presse " .

In der Umgebung Karl » -

2 Btnililicttf Zimer
gesucht.

Offerten mit Preis » rc. Angabe
unter Nr. 87903 an die Expedition
der „Bad. Presse " erbeten . LL



Seite 8

r
§ ablJOje Dre sse .

Seifen günstiges

Mittagblatt. Mittwoch den 4. März 1908 . ftt . 104

Extra - Angebot in seidenen Blusen ! !
mehrere „Kollektionen Reisemusfer “ ln hochelegant garnierten Seiden » und Spitzen»
Blusen , nur allerletzte Neuheiten , werden zu nock nie dagewesenen Preisen perkauft

nur miffwoch Donnerstag Freitag
so lange Vorrat — zum flnssudien

Blusen s^e .
Blusen Serie II
Blusen

reine Seide in Taffef , ITlessaline, Tüll , Spitze ,
sehr reich garniert , elegante Verarbeitung , ganz gefüttert . I . . .

reine Seide in Taffef , ITlessaline, Filettüll und Spitze , sehr reich garniert mit Spachtel,
echt Kiüni und Stickereien , der größte Teil auf Seide oder Seidenchiffon gefüttert . .

Samstag

regulärer Wert bis 36 INK.

regulärer Wert bis 48 INK.

Serie HI

englische ßemdblusen
reine Seide in Taffef , ITlessaline, Filettüll und Spitze , das Eleganteste in Ausführung ,
Garnitur und Besäßen , durchweg auf Seide gefüttert . regulärer Wert bis 75 INK .

in reinseidenem gemustertem Taffef , allerbeste Qualitäten , erstklassige Verarbeitung ,
Kragen und Stulpen auf Seide, mit Wäschegarnitur : diese Blusen sind extra frisch angefertigt

regulärer Wert 32 — 40 UTK.

195 °

26 °°
32 °°
195 °

Diese Serien sind ganz für sich in einem meiner Fenster in der Kaisersfra &e
und in der i. 6fage , mit Serien -llummern versehen , übersichtlich ausgelegt .

c .
fleu nachfolg .

Inh. S. ülichel - Bösen

Kaisersfrafte 74.

MMMsWMin Karlsruhe .

I
Htrreußrch

14.
Täglich Eingang von Neuheiten
sur di- Frühjahrs - Saison .

Konfirmanden -S tiM

in großer Auswahl . 3852,21
Wnr anerkannt beste Fabrikate und Paßformen .

^ LdknSisselion einen pbenograpben >
gratis bekommen ?

Um unsere vorzüglichen Goldgusswalzen über¬
all bekannt zu machen , haben wir uns ent- I
schlossen , 2000 ff. Konzerl-Phonographenzu ver- 1

i schenken. Nitheres durch Prospekt gratis .Postkarte genügt .
| National -Phonograph -Kompagnie Dresden 16/47 - I

Bfe Perle aller Sdiuh-C

Union
Augsburg

UnlM
Augsburg

ste vom Besten

Darlehen werde« gegen Abschluß
einer Lebensversicherung an solvente Person ge¬
geben . Offerten unter Rr. 2333 a« die Expedition
der „Bad . Preffe "._

•

Zahlnßgsscliwierigfeeiten,AnssergericlitlicheÄrrangemcnts,
Moratorien , gütliche Beilegung von Prozessen auf dem Vergleichs¬
wege etc . werden durch gewandten Kaufmann streng diskret erledigtßefl . Offerten unter Nr. 154a an die Exp . der „ Bad . Presse* erb.
WM !« , SJÄK :
« nzahlung . B7764 .3 .2

Ruf , Glndstraße 9 .

drei lehr schöne ,
, , sind bill. zu ver¬

leihen . Zn erfragen im Metzgerladen
36593 .3.3 « arlftratze SS .

Ankauf !
Ertrag . Herren - u. Frauenkleider ,

Schuhe , Stiefel , Betten , Möbel re.
werden Darlacherstr . 59 im Laden
zu den höchsten Preisen angekauft .
10301 .52 .36 4 . Plachzinski .

Fst . Blüten .

Honig
gar . reines Bienenprodukt , sehr aro¬
matisch und goldklar , die 10 Pfd .-
Post - Doje M . 7. 78 , 5 Psd .--Dose M .
8.95 , Muster geg. 30 Pfg . in Marken .
Schmid' sche Bienenzucht, Bichl.

(Oberbayern ). 1062a6 .5

Priilit- 1Jntfimlddi
durch direkten Verkehr mit den Dar¬
lehengebern vermittelt an solvente
Personen jeden Standes gegen Lebens¬
versicherungs -Abschluß der unterz .
Generalagent w . Hundt , ftaclA *
ruhe , Kavellenstr, 60 , Rückv.

Darlehen
gibt Bankgeschäft schnell , von 80 Ji
ab , 5 Jt monatl . rückzahlbar gegen
Waren - u. Möbelverpfändg ., Wechsel,
Bürgschaft , Hypothek, Schuldschein,
Erbschaft , Wertpapiere , Lebensver¬
sicherung u. Abschluß u . s. w . Biele
Kunde« am hiesige» Platze . Off.
m. 30 4 Rückporto unt Nr . B5784
g. d. Exp, d. » Bad . Presse ' erb . 6 .6

Prwattapitalift
gewährt Darlehen v . Mk. 1000 anfd .
b. zu jed . Betrag . Buch an Offi .
zier« u. höhere Beamte. Ankauf .
Beleih , v . Hypotheken u. Erbschaften .
Näh . o . Krause , Fasanrngafse 4,Straßbnrg i . Elf. Porto beifügen.

Gewerbetreibende solvente Firmen
erhalten

Betriebskapital
schnell , sicher u - reell. Anfragen mit
Angabe der gewünschten Beträge
übernimmt zur Weiterbeförderung
unter Chiffre 8 . V. » 379 Rudolf
Möwe , Stuttgart . 1968a .2 2

3 « verkaufen
nachweislich flottgeh ., rentables

wegen Wegzugs sofort oder später .
Not . Kapital 15—20000 Mk Käufer
wird angelernt . Offetten unter Nr .
1935» an die Expedition der „ Bad .
Presse ' erbeten . 3.2

Geschäfts - Anzeige .
Unterzeichneter beehrt sieh die ergebene Mitteilung

Massgesch &fte auch eia reichhaltiges Lager fertiger
zu machen , dass er neben seinem

mittleren und feineren Genres eröffnet hat.
Zum Verkauf gelangen nur erstklassige Fabrikate und bitte ich höfi . , das mir seither

geschenkte Vertrauen auch meinem neuen Unternehmen gütigst entgegenbringen zu weilen .
Hochachtungsvollst 3427 .3.1

Albert Heil , G . Grosskopfs Nachflgr . , Hofl.,
Erbpriiizenstrasse 9 .

Telephon No. 1784 . Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

garantiertfrisch und
ohne jeden Ausfall,

per Stück
6, 7 und 8 Pfg .

mm

empfiehlt

in nur einwand¬
freien Qualitäten

per Stück 9 Ufg.

bobenlob® Dampfutolkerei „zur Butterblume“,
Arnalienstratze 29. Telephon 1020 .

:= z : Bon 30 Stück ab frei ins Haus. ' 3395

1683 .10.10

Josef Goldfarb
30 Kriegstrasse 30.

Telephon 498 . Illnstr . Kataloge franko. Telephon 498 .

Eine gutgehende Schmiede ist in
Welsch-Renrenth zu verpachten .

Näheres bei B7889 .2.2
Krau Kioto ffwa , Haüptftraße .

An gut . bürgerl . Mittag - u .Nbend -
tifch können noch Herren teilnehmen .
37987 .4.2 Adlerstraß « 32 , 3. St .

tt « WMW .SL «
'"

Offerten unter Nr . 38051 an die
Expedition der „ Bad . Presse ' erb. 2.1

Theaterplatz ,
eine ganze Parterreloge , vordere
Reihe , sofort »n verkanfe « . 38000

Mathystraße 1« , II , links .

Chaiselongue , SS ,
’ i;

nur 24 Mark z» verkaufen .
38054 DsngkaSstr , SO, pari .

Fahrrad ,
ganz neu , wenig gefahren , zu verk .
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